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Die französische Kammer und die
ProportiormLrrmhlerr .

(Tel . Bericht ) .
— Paris , 23. Juni . Die Minderheit von 223 Deputierten , die

bei der gestrigen Wahlreformdebatte in der Kammer für den Zusatz¬
antrag stimmte, wonach die Kammerwahlen nach dem Majoritäts -
prinzip stattfinden sollen , besteht aus 98 Sozialistisch-Radikalen , 69
Mitgliedern der radikalen Linken, 35 Mitgliedern der demokratischen
Linken, 16 sozialistischen Republikanern , 3 Geeinigten Sozialisten
und 5 Unabhängigen . Die Mehrheit von 341 Deputierten » die sich
gegen den Zusatzantrag , also für die Proportionalwahl
aussprach, setzt sich aus den Geeinigten Sozialisten , allen gemäßigten
Republikanern , den Mitgliedern der katholischen Action Liberale und
der Rechten, sowie aus einer Anzahl Radikaler und Linksrepublikaner
zusammen.

Die Anhänger des Proportionalsystems geben ihrer Befriedigung
über dieses Abstimmungsergebnis lebhaften Ausdruck. — Janrös
schreibt in der „Humanitö " : Dasselbe bildet in der Wahlreform
einen ersten entscheidenden Erfolg , der alle anderen nach sich ziehen
muß. — Die gemäßigt -republikanische „R « publique Fran -
raise " sagt : Schon jetzt kann man sagen, daß die Wahlreform gesichert
ist : eine so beträchtliche Mehrheit kann nicht mehr zurückweichen . Der
konservative „Figaro " erklärt : Die gestrige Absttmmung bedeutet
einen Sieg des gesunden Menschenverstandes.

Der royalistische „Eanlois " dagegen schreibt: Wir wollen
unsere Freunde nicht entmutigen , aber sie können sich keiner allzu gro¬
ßen Selbsttäuschung über die Folgen dieser Wahlreform hingeben , die
nur eine Kreditverlängerung für die gegenwärtigen Machthaber
bildet .

Auch zwei radikale Blätter „RappeH " und „Action "
drücken ihre Freude aus über , den Erfolg der Proportionalisten . —
Die „itn r nee " nrein^ ' Die Debatte 8wtet das inkereffänt « Schau¬
spiel, daß eine Regierung eine Reform begünstigte , die von einem
großen Teil der Regierungsmehrheit abgelehnt wurde . — Der „R a -
d i c a l", das offizielle Organ der sozialistisch -radikalen und radikalen
Partei , schreibt : Der gestrige Tag ist für die Wahlreform nicht ent¬
scheidend, aber es könnte sehr wohl für das Schicksal der Regierung
sein. — Die „Lauterne " sagt : Die Freunde der Republik können
J
ubeln . Die Reattionäre haben gestern eine der Grundlagen der
«mokratischen Einrichtungen Frankreichs zerstört und zwar mit Un¬

terstützung einer unsähigen Regierung .

Kadifche Chronik .
0 Maxau (31. Karlsruhe ) , 25 . Juni . Die Leiche des

am 16. Juni in Maximiliansau ertrunkenen E . Kopf wurde
heute fristh unterhalb der Wörther Altrheinbrücke gelandet .

- f- Weingarten (A. Durlach) , 23 . Juni . Bei dem am letzten
Sonntag in Graben stattgefundenen Preisturnen beteiligten sich vom
hiesigen Turnverein Weingarten 23 Turner und erhielten dabei
18 Kränze und 5 Diplome und zwar im Kunstturnen , Oberstufe :

■2. Preis Ludwig Wolf , 3 . Preis Wilhelm Enderle , 5 . Preis Karl
Siegele , 6. Preis Wilhelm Bartholomä , 7. Preis Gustav Benzler ,8. Preis Hermann Hartmann , 9. Preis Karl Wolf , 11 . Preis Fried¬
rich Eretschmann . Unterstufe : 1 . Preis Lorenz Reichert , 2. PreisKarl Zeh, 13. Preis Karl Ehrmann . Im Volksturnen : 1 . Preis

Heinrich Hartmann , 5. Preis Theodor Langendörfer . 6. Preis Karl
Kottler , 8 . Preis August Eäntner , 12. Preis Karl Erkmann , 15. Preis
Oskar Eretschmann, 15. Preis Ludwig Felleisen.

» Pforzheim , 22. Juni . Die Diözesansynode der evangel . Diözese
Pforzheim -Stadt verhandelte n . a . auch über den Entwurf des neuen
Katechismus . Rach eingehenden Erörterungen wurde eine Resolutionmit 18 gegen 2 Stimmen angenommen, in der es heißt : „Die Diözese
verkenne nicht die Vorzüge des neuen Entwurfs hinsichtlich seiner
Methode ; da sie sich verschiedener Bedenken nicht erwehren könne,
gebe sie dem Oberkirchenrat anheim , bis zur nächsten Generalsynodeeine Ueberarbeitung des Entwurfs in die Wege zu letten ."

* Pforzheim , 23. Juni . Seit Donnerstag früh 9 Uhr
wird der 35jährige Bahnarbeiter August Schöner vermißt .
Er war in den Wald gegangen , um Blutwurzeln zu suchen ,
und auch in der Nähe des Schlittschuhteichs gesehen worden .
Doch war er bis nachmittags 4 Uhr, der Zeit seines Dienst¬
antritts , nicht zurückgekehrt . Als er auch abends noch nicht
heimgekommen war , suchten Kriminal - und Fahndungspolizei
mit Hunden nach ihm , konnten ihn jedoch nicht finden . Auch
bis heute morgen hat sich Schöner noch nicht eingestellt , sodatz
man einen Unfall befürchten mutz. Schöner ist ein ordent¬
licher Mann und lebt in geordneten Berhältnisien . Gebürtig
ist er aus Königsbach . Er ist 1,75—1,80 Meter groß , schlank,hat ovales Gesicht , blonden Schnurrbart und blondes Haupt¬
haar und trägt einen schwarzen Juppenanzug mit weihem
Strohhut .

* Rotenberg (A . Wiesloch ) , 23 . Juni . Gestern nachmit¬
tag %1 Uhr stürzte der 65jährige Landwirt Raimund Gräu¬
lich von hier beim Heuabladen so unglücklich von der Ober¬
tenne , datz er sofort tot war .

cP Heidelberg, 23. Juni . Unter Führung von Baudirektor Geh.
Oberbaurat Wasmer und Oberingenieur Tegeler nahmen gestern
Nachmittag von Wieblingen aus die Mitglieder des Stadtrats und
des Stadtverordnetenvorstandes von den Bahnhofsverlegungsarbeiten
Einsicht . Sie haben sich hiebei davon überzeugt , daß das große , tech¬

nisch hochinteressante.Werk rüstig vorwärts schreitet,, so daß auf Ein¬
haltung der für Fertigstellung seiner verschiedenen Abschnitte festge¬
setzten Termine mit großer Wahrscheinlichkeit gerechnet werden kann .
Nach Beendigung , der nahezu vierstündigen Besichtigung des Geländes
vereinigten sich die Teilnehmer noch zu kurzem Beisammensein im
„Artushof "

, wo Oberbürgermeister Dr . Wilckens den beiden staatlichen
Baubeamten für ihre Führung wie für ihr ersprießliches Wirken in
dieser Sache überhaupt den wärmsten Dank aussprach , worauf Geh.
Oberbaurat Wasmer freundlich erwiderte und seine besten Wünsche
für das Gelingen des Werkes aussprach, welches nicht nur der Eisen¬
bahnverwaltung , sondern auch der Stadt zum Nutzen gereichen werde .

— Gernsbach, 23. Juni . Die Synode für die Diözese Baden
wurde vorgestern in der evangelischen Stadtkirche in Gernsbach unter
dem Vorsitz des Dekans Ludwig -Baden abgehalten . In dem die
Synode einleitenden Gottesdienste hielt Stadtpfarrer Kastner -Gerns -
bach eine sehr eindrucksvollePredigt über 2. Tim . 3, 15. Im gleichen
Gottesdienste erfreuten Dekan Ludwig und seine drei Stadtvikare
Kayser, Jäger und Lehmann die Gemeinde durch den Vortrag eines
paffenden und ansprechendenLiedes . Dekan Ludwig trug den Jahres¬
bericht, über die religiös -sittlichen Zustände in der Diözese vor .
Pfarrer Speyerer -Rastatt , Pfarrer Brandt -Jllenau und Pfarrver -
walter Höfer-Eaggenau erstatteten Referate über Vorarbeiten zueinem neuen Katechismus . Die aus dem Diözesanausfchuß austre¬
tenden Mitglieder Pfr . Kastner-Gernsbach , Kirchengemeinderat Fa¬brikant Fleischer-Steinbach und Kirchengemeinderat Fabrikant Vetter -

Rastatt , ebenso Pfr . Speyerer als Dekanatsstellvertreter wurden
wiedergewählt .

c. Müllheim , 23 . Juni . Die Kirjchenernte im Markgraf lerland
ist befriedigend ausgefallen . Im allgemeinen ist die Qualität bester
als die Quantität .

•= Lörrach, 22 . Juni . Gestern nachmittag sandte dis
Gewerbebank in St . . Ludwig einen jungen Menschen namen -s
Jakob Schwerer mit 5808 Mark in Gold und Scheinen nach
Lörrach zur Einzahlung ' in die Rheinische Bank ; er war aber
bis heute morgen noch nicht an seinen Bestimmungsort ge¬
kommen. Der Vater des jungen Mannes kan : heute früh
nach Lörrach, um Erkundigungen , vorerst bei den andern hie¬
sigen Bankinstituten , einzuziehen , und nahm dann die Hilfe
der Behörden in Anspruch . Man vermutet ein Verbrechen .

) - ( Wyhlen (A . Lörrach ) , 23. Juni . Gestern vormittag
etwa 10i/2 Uhr ereignete sich am hiesigen Kraftwerksbau ein
Unglücksfäll , dem ein junges Menschenleben zum Opfer ge¬
fallen ist . Der bei der Firma Zschokke beschäftigte 23 Jahre
alte Franz Asal von Degerfelden stürzte während der Arütztt
auf einem Ehaiffon von diesem in den Rhein und verschmKäd
sofort in den Fluten . Etwa 50 Meter unterhalb der Unfall¬
stell? tauchte er nochmals auf , doch kam die Hilfe der Ret¬
tungsmannschaft zu spät. Die Leichs konnte bis jetzt nicht
gelandet werden .

— Konstanz, 22. Juni . Man erinnert sich noch der alten schwim¬
menden Luftschiffhalle auf dem Bodensee , die das Reich seinerzeit im
Interesse der Förderung der Zeppelinschen Luftschiffahrt errichten ließ .
Als dann die Halle entbehrlich war , wurde sie an die Erbauerin der
Halle , die deutsche Firma Buß u . Eo. in Wyhlen in Baden , als Meist¬
bietende verkauft. Die Halle wurde dann im Dezember 1909 mittelst
zweier deutscher Dampfer am deutschen Ufer entlang nach Ludwigs -
hafen am See geschleppt , dort abmontiett , und die Teile der Halle
wurden nach der Fabrik in Wyhlen befördert . Nun aber kam die
badische Zollbehörde und verlangte Verzollung aller überhaupt an
Land kommender Abbruchmaterialien , weil der Bodensce zolltechnisch
Ausland ist . Weder Beweise noch Begründungen , noch zolltechnische
Gutachten nützten : es wurde gewogen , gezählt , aufgeschrieben usw.
Etliche Beamte waren ständig am Seeufer beschäftigt und wachten
Pflichtgemäß, daß ja nichts vergeffen werde. Auf Einspruch hin wurde
aber die Bezahlung der Zollbeträge gestundet. Jetzt endlich , nach über
1% Jahren , ist die Sache, lt . „Fkftr . Ztg .

"
, beigelegt . Zu dieser Zeit

haben die Akten alle Zoll -Instanzen von Konstanz über Karlsruhe nach
Berlin passiert und sich» an letzter Stelle , im Bundesrat als Aktenberg
gelandet und dort ist die Frage nun durch Bundesratsbeschluß erledigt
worden , wie sie erledigt werden mußte : alle Teile der Halle dürfen
zollfrei eingeführt werden. Uebrig bleibt nur der Aktenberg und das
schon geschriebene dickleibige Verzeichnis aller eingeführten Hallenteile ,wie : Bretter , Bohlen , Eisenteile , Bogenlampen . Glühbirnen , Schrau¬
ben , elektrische Sicherungen usw . usw . Die registrierte „Zollschuld" der
Firma betrug rund 39 999 Mark.

Aus der Restden ?.
« - Karlsruhe , den 23 . Juni .

_L Der Deutsche Lustslottenverein erläßt im Inseratenteil der
vorliegenden Nummer einen Aufruf zur Beschaffung einer Flugspende ,
auf den auch an dieser Stelle hingewiesen sei .

D Der Zirkus Corty -Althoff hat mit der gestrigen Eröffnungsvor¬
stellung seines hiesigen Aufenthalts den guten Ruf , der diesem Unter¬
nehmen vorangeht , wieder entsprochen . Das 18 Nummern umfassende
Programm bot eine Fülle des Jntereffanten und zeichnete sich durch

Theater , Kunst und Wissenschaft .
W . Heidelberg, 23 . Juni . In der Akademischen Gesellschaft fürDramatik entwickelte gestern abend der Heidelberger Privatdozent für

Philosophie Dr . Hans Ehrenberg seine Theorie der Tragödie . Diese
Theorie fußt auf einer Scheidung der tragischen Form in das Histo-
ttsch-Tragische und das Aesthetisch -Tragische und findet ihren Höhe¬
punkt in der Gegenüberstellung dieser beiden Formen zum Begriff des
Schicksals .

o . Bernau (A . St . Blasien ) , 22 . Juni . In Mitte nächsten Monats
wird die Lehrwerkstätte für Volkskunst in Todtmoos eine Ausstellung
eröffnen. In St . Blasien befindet sich seit längerer Zeit eine Aus¬
stellung dieser Schule.

— München , 23. Juni . (Tel . ) Auf dringenden Wunschdes schwer erkrankten Generalmusikdirektors Felix Mottl
wurde gestern abend seine Trauung mit der Kammer¬
sängerin Zdenka Faßbender im Münchener
Krankenhaus vollzogen . Da die Aufgebotsfrist erstEnde dieses Monats abgelaufen wäre , wurde mit Rücksicht
auf den Gesundheitszustand Mottls von der Behörde die Li -
cenz zur vorzeitigen Vermählung erteilt .

Vermischtes .
>= Dresden , 23 . Juni . (Tel .) Der Freund des am Sonn¬

tag in der Sächsischen Schweiz abgestürzten Sohnes des
Ministerialdirektors Rumpel in Dresden , Asiistent Conradi
von der Technischen Hochschule , welcher die Tour in die Säch¬
sische Schweiz mitgemacht hatte , vergiftete sich aus Gram über
den Tod seines Freundes an der llnglücksftätte .

— Weimar 23 . Juni . (Tel .) In Baunstadt scheuten die Pferde
«ines Fuhrwerks und überrannten drei Kinder eines Arbeiters . Das
jüngste wurde getötet , ein anderes lebensgefährlich verletzt . Das
dritte erlitt schwere Beinbrüche.

M . Solillgen , 23 . Juni . (Privattel .) Die angeblichen
Zollhinterziehungen wurden , wie der „Köln . Ztg .

" gemeldet
.wird, . von Firmen des Belgischen Jndujtriebezirks , bie mit

amerikanischen Geschäften Beziehungen unterhalten , schon seit
längerer Zeit beobachtet. Die im Auftrag Amerikas handeln¬den Spione bereisten das ganze Belgische Industriegebiet
und betrieben die Erhebungen mit großer Heimlichkeit .
Einige Firmen sollen durch die Höhe der nun zu zahlenden
Summen mit großen Schwierigkeiten zu kämpfen haben . Die
Hinterziehungen liegen um Jahre zurück . Die Erhebungen
endeten mit der Beschlagnahme großer Posten Messerwaren ,als das Newyorker Schatzamt in den Besitz ausführlicher Be¬
richte seiner Geheimagenten gekommen war .

C . Partenkirchen , 23. Juni . (Priv .) In den höheren Lagen des
bayerischen Hochgebirges hat es in den letzten beiden Tagen wiederum
tüchtig geschneit . Auf der Zugspitze , der höchsten meteorologischen Sta¬
tion des Deutschen Reiches, sind 29 cm Neuschnee angefallen und dte
Schneedecke hat hier neuerdings eine Mächtigkeit von 1 % Meter .

hd Stuhlweißenburg , 23. Juni . (Tel .) In Abory ist eine
Frau unter choleraverdächtigen Symptomen erkrankt . Der Komitats -
Oberarzt hat sich nach Abory begeben, um eine Untersuchung des
Falles vorzunehmen.

Aus dem gewerblichen Keben.
# Frankfurt a. M„ 22. Juni . Anläßlich des 8. deutschen Ge-

noffenschaststages in Frankfurt a. M tagten die Malereinkaufs - und
Rohstoffgenoffenschaften Deutschlands Eine große Anzahl deutscher
Malereinkaufsgenossenschaften beteiligte sich an dieser Tagung . Es
wurde einstimmig beschlossen, eine Zentralstelle für die Einkaufs -
genoffenfchaft zu errichten. Als Vorort für die Zentralstelle wurde
Mannheim gewählt . Durch diesen Zusammenschluß soll insbesondereder große Einkauf gefördert werden. Seither waren nur die Süd¬
deutschen Genossenschaften in einer Zentralstelle zusammen geschloffen ,nun ist eine solche über ganz Deutschland geschaffen .

hd Offenbach a. M „ 23. Juni . (Tel .) Der Tarifvertrag für die
Lederwaren -Jndustrie wurde mit 1079 gegen 99 Stimmen bei etwa
509 Stimmen Enthaltung angenommen, ebenso in Stuttgart mit 136
gegen 36 Stimmen .

-- -- Paris , 23. Juni . Das Zuchtpolizeigericht von Lars¬
chelle . verurteilte den. Sekretär des BauaMsiter -SLndiksts .

Mialaret » wegen Behinderung Arbeitswilliger zu 12 Tagen
Gefängnis , obwohl festgestellt worden war , datz dieser
keinerlei Drohungen ausgestohen, ja sogar die Mißhandlung
eines Arbeitswilligen verhindert hatte . In der Urteils¬
begründung heiht es , die bloße Tatsache, datz Mialaret sich in
einer Gruppe von Streikenden befunden habe , die Drohungen
ausstieß und Gewalttätigkeiten verübte , lasse den Angeklag¬
ten strafbar erscheinen.

Sport -Nachrichten.
A Karlsruhe , 23. Juni . Die Leichtathletik hat in den letzten

Tagen allerotts eingesetzt. Nachdem am vergangenen Sonntag der
Karlsruher Fußball -Verein mit Schüler-Wettkämpfen die Saison er¬
öffnet«, folgt am Sonntag , den 25 . Juni , der F .-K. Frankonia e . V .
mit seinem lokalen Sportsfest , wozu die Meldungen von Karlsruher
Vereinen , wie auch aus der Umgebung zahlreich eingegangen sind.
In den Lauf- und Wurfkonkurrenzensind die besten Karlsruher Leicht¬
athleten zur Stelle (Breunig , Bönning , Burger , Jörg vom K . F .-V .,Ober !«, Heger, Firnrohr , Rübling vom F . -K . Phönix usw.) ; im
Stasettenlausen siarten u . a . die Mannschaften des K. F .-V . , F .-K.
Phönix , F .-K . Frankonia , F .- Gej . Rüppurr . Die Vorbereitungen für
das Fest, das um 1 Uhr auf dem Sportplätze an der Rintheimersttaße
beginnt , sind bereits erledigt und dürften den Besuchern spannende
Kämpfe geboten werden. Zur weiteren Unterhaltung auf dem Sport¬
plätze wird von 1 Uhr ab die Karlsruher Schützenkapelle konzettieren .

Die Kieler Woche.
= Kiel , 23 . Juni . (Tel .) Der Kaiser begab sich heute vormittag

an Bord der Jacht „Mete-. .:
"

, um an der heutigen Wettfahrt des
Kaiserlichen Jachtklubs auf der Kieler Förde teilzunehmen . Zum
Mttsegeln sind verschiedene Admirale , sowie auch der amerikanisch«
Botschafter in Berlin , Hill, an Bord des „Meteor " gegangen .— Laboe, 23. Juni . (Tel .) Zur Wettfahrt des KaiserlichenJachtklubs auf der Kieler Förde starteten die großen Jachten heutevormittag 19.29 Uhr in Stranderbucht , die kleinen Jachten 10 .95 UhrLei Heikendorf. Zahlreiche Dampfer gingen mit den Jachten in See .darunter „Iduna " mit einigen Herren des Kaiserlichen Gefolges an
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wirklich hervorragende Leistungen aus verschiedenen Gebieten aus .
Auster vielseitigen Dressuren verdienen auch die artistischen Nummern
alle Anerkennung und schließlich sind die humoristischen Einlagen der
verschiedenen Auguste usw . nicht nur für unsere Kleinen , sondern auch
für lachfreudige Erwachsene «in« ergötzliche Abwechselung. Das größte
Interesse darf wohl der Schimpanse Eonsul Patsy in Anspruch nehmen.
Was da in Vereinigung von Dressur und Intelligenz gezeigt wird ,
das ist erstaunlich und in seiner geradezu selbstverständlich wirkenden
Sicherheit verblüffend . Der Schimpanse erscheint als vollständiger
Gentleman und benimmt flch dementsprechend, legt ab , itzt, trinkt , ent¬
kleidet fich und geht unter Beachtung alles Notwendigen schlafen ,
genau wie ein Mensch . Weiter befreit er sich aus dem Käfig durch
regelrechte» Oeffnen eines Schlosies und schließlich produziert er sich
als gewandter Kunstradfahrer . Weiter fesseln die zahlreichen Dressu¬
ren von Pferde «. In der Programmfolge zeigte fich nach dem
Ohne-Sattel -Reiter James Fräulein Delbosque als stanzöstsche Schul¬
reiterin im Herrensattel , sodann fanden die Massendressuren von Frau
Direktor Althoff (6 Braune , Sechzehnerzug, 6 Füchse , Pongs und Hunde
und vorzügliche Steiger ) viel Beifall . Eine graziös« und sympathische
russische Schulreiterin von Bedeutung lernte man in Fräulein Beketow
kennen, die auch mit dem Springpferd King Forst sehr gefiel. Zu
nennen wäre dann hier noch das Humel-Randal -Trio mit seinem
Sportakt mit drei Pferden , das ebenfalls sehr Schönes bot . Die Dres¬
suren fanden eine wertvolle Bereicherung in den Produktionen der
weißen Elefanten , von Kapt . William Man » vorgeführt . Die artisti¬
schen Vorführungen stehen sich am Güte ziemlich gleichwertig gegenüber
und können durchweg mit Lob beacht werden , sowohl vte komischen
Reckturner Elton und Brothers wie die musikalischen Clowns Fröres
Ehantrell oder die brasilianischen Akrobaten Elrado O. H. Für die
nötige Heiterkeit , die in einem richtigen Zirkus nun einmal nicht
fehlen darf , sorgten ausgiebig di« Clowns Spichalski u . Peterfen und
die Auguste Little Joe und Jonny . Den Abschluß des sehenswerten
Programme bildete Fräulein Annetta als schneidige Boltigenreiterin .
Mit Anerkennung muß schließlich auch noch des Orchesters unter Herrn
Kaisers Leitung gedacht werden.

«ff- Im Residenztheater wird vom 24 . bis 27 . Juni außer zwei
anderen Naturaufnahmen (das Wachstum der Pflanzen und Wan¬
derung durch das Taminatal bei Bad Ragaz ) auch ein belehrender
Film mit den großartigen ausgedehnten Hafenanlagen in Mannheim
zur Vorführung gelangen , der vielseitigem Interesse begegnen dürfte .
Weiter sind „Die weiße Sklavin "

, 3. Serie , drei packend« Dramen ,
darunter Pater Gabriel und des Lebens Herbst, und mehrere
humoristische Films aus dem reichhaltigen Programm zu erwähnen .

□ Kolosseumgarten. Die Kapelle des Art .-Regts . Nr . 50 veran¬
staltet heute abend 8 Uhr im Kolosseumgarten unter Obermusikmeister
Schottes Leitung einen „Wiener Konzertabend ". Wir wollen nicht ver¬
säumen, an dieser Stelle nochmals auf diesen genußreichen Abend hin¬
zuweisen. Die Kapelle wird es sich angelegen sein lassen, das beste
auf dem Gebiete der Wiener Musik zu Gehör zu bringen .

§ Diebstahl. Gestern nachmittag wurde auf erschwerte Weise aus
einer Mansarde Veilchenstraste23 ein fast neuer , schwarzer Kammgarn -
Anzug , ein Paar kalblederne Herren -Schnürstiefel und eine «Nickel-
Ankeruhr im Gesamtwerte von 74 Mark gestohlen.

8 Verhaftet wurden ein 29 Jahre alter , lediger , stellenloser Korb¬
macher , weil er sich unter Vorspiegelungen einmietete und dadurch
seine Kost - und Logisgeberin um 15 Mark schädigte , und ein 19 Jahr «
alter Kaufnrann aus Elberfeld , der am 18. Juni seinem Arbeitgeber ,
einem Sägewerksbesttzer in Herrenalb , 251 Mark unterschlagen und
bis zu seiner Festnahme bis auf 30 Pfennig durchbracht«.

Non der Kuftfchiffahrl.
Der Deutsche Rundflug .

Nachzügler .
hd Kiel , 23 . Juni . (Tel .) Nachdem heute früh bereits sechs Teil¬

nehmer zur fünften Etappe Kiel—Lüneburg aufgestiegen waren , trat
um 5 Uhr 19 Min . der Flieger König mit Leutnant Koch vom
Grenadierregiment Rr . 110 aus Heidelberg den Flug nach Lüneburg
an.

Auf dem Wege nach Lüneburg .
----- Kiel , 23 . Juni . (Tel .) Der Flieger Schauenburg mußte

« egen Motorschwierigkeiten bei Trentwiele , 23 Klm . von Kiel , nieder¬
gehen. Er ist glatt gelandet . Schauenburg ist 19.50 Uhr wieder aufge¬
stiegen, mußte aber in Klenzau wegen Motordefekts abermals .eine
Notlandung vornehmen.

Der Eulerpilot Reichardt ging wegen Motordefekts 4.40 Uhr
bei Besau nieder.

Der Flieger König ist 9.40 Uhr in Gleschendorf gelandet und
9.50 Uhr wieder aufgcstiegen.

Die Zwischenlandung in Lübeck .
hd Lübeck, 23 . Juni . (Tel .) In Lübeck sind eingetroffen und haben

die vorschriftsmäßige Zwischenlandung gemacht: Büchner 4.57 Uhr,
AÄiterflug nach Lüneburg 5 .21 Uhr ; Lindpaintner - 5 Uhr,
Weiterflug 5.15 Uhr ; Vollmöller 5.15 Uhr , Weiterflug 5 .52 Uhr .
Vollmöller hatte übrigens als Passagier den Oberleutnant zur See,
Bertram , auf seinem Apparat . T h e l e n ist um 5 . Uhr 48 in Lübeck
gelandet und 0 .16 Uhr nach Lüneburg weitergefahren .

AmZielderfünften Etappe .
= Lüneburg » 23 . Juni . (Tel .) Am Ziel der fünften Etappe

kam als Erster Lindpaintner um 6 .10 Uhr an , Büchner 6.16
.Uhr . Beide Landungen vollzogen fich glatt . Die Flieger erzählten ,
daß die Fernsicht eine sehr schlecht « gewesen sei und stellenweise Regen
gefallen sei . Büchner war unterwegs ein Spanndraht gerissen, wes¬
halb er eine Notlandung vornehmen mußte . Obwohl der Schaden
bald behoben war , verlor er doch so viel Zeit , daß ihn Lindpaintner
überholen konnte.

THelen ist 7 .33 Uhr hier gelandet . Die Flieger haben , wie
weiter gemeldet wird , nicht die volle Schnelligkeit ihrer Apparate zur
Geltung bringen können, da sie auf der ganzen Strecke mit starkem
.Gegenwind und zeitweilig nicht unbeträchtlichen Regenböen zu
kämpfen hatten . Bei Thelen riß , ebenso wie bei Büchner, ein Spann¬
draht vor Lübeck und schlug gegen den Propeller , der tief« Einschnitte
erhielt .

' >

Letzte Telegramme
der „Kadischen Presse ".

* = Berlin , 23 . Juni . Die Verhandlung des Spruch¬
kollegium» gegen Pfarrer Zatho -Köln findet , wie bereits ge¬
meldet, heute im Gebäude des Evangelischen Oberkirchenrats
dahier statt . Die Frage , die das Spruchkollegium zu beant¬
worten haben wird , lautet etwa dahin , ob Pfarrer Jatho
noch geeignet ist, eine Wirksamkeit im Dienste der Landes
kirche auszuüben. Zur Verneinung dieser Frage ist Zwei
drittelmehrheit erforderlich, also 9 von 13 Stimrnen . Ob die
Verhandlung heute zu Ende geht, ist fraglich.

— Berlin , 23. Juni . Anläßlich der bedenklichen Zunahme der
Gewalttätigkeiten gegen die Schutzleute im Dienst hat der Polizeiprä¬
sident von Jagow die Bestimmungen über den Waffengebrauch dahin
erweitert , daß die Beamten der Schutzmannschast, wenn Eewalttätig -
keiten oder Tätlichkeiten gegen sie selbst während der Ausübung des
Dienstes verübt werden , berechtigt sind , in dazu geeigneten Fällen ,
ohne vorher die Hiebwaffe zu gebrauchen, gleich von ihrer Schußwafie

^ *" tnnrfu>n « isftgr hnjrfafl sich frtft faftufifou *“ dA

licheren Schußwaffe erst dann bedienen , wenn nach ihrer pflichtge¬
mäßen lleberzeugung die von ihnen benützte Hiebwaffe nicht genügte.

--- Paris , 23. Juni . Heute morgen wurde ein von allen
hiesigen Studentenvereinigungen Unterzeichneter Aufruf ange¬
schlagen , in dem in überaus heftigen Worten gegen den anläß¬
lich der Auflösung des elsässischen Studentenzirkel » in einem
Straßburger Blatte erschienenen Artikel Einspruch erhoben und
zur Teilnahme an einem Protestmeeting aufgefordert wird , das
am Samstag abend stattfinden soll. (Es ist ein Artikel der
„Straßburger Post" gemeint, welcher dir Bestrebungen des
elsässischen Studentenzirkels verurteilt hatt ^. Die Red .)

i— Paris , 23. Juni . Anläßlich eines im Madrider „Jm -
parcial " erschienenen Interviews , in dem sich der hiesige spa¬
nische Botschafter Perez Caballero sehr scharf über die fran¬
zösische Kolonialpolitik ausspricht, schreibt das „Echo de Pa¬
ris " : „Man ist in politischen Kreisen Frankreichs über diese
Aeußerungen . die mit der diplomatischen Zurückhaltung durch -
aus unvereinbar sind, sehr erstaunt . Man glaubt sogar, daß
die französische Regierung das Recht hätte , die Abberufung
eines Botschafters zu verlangen , der fich zu einer derartigen
Sprache hinreißen ließ .

"
= Paris . 23. Juni . Der Erzbischof von Lyon . Kardinal

Coullie , hat einen Hirtenbrief erlassen, in dem er die Gläu¬
bigen und die Geistlichen seiner Diözese in lebhaften Worten
vor den Gefahren des Spiritismus warnt .

Die Krönmrgsfeierlichleiten ttt London .
= London, 23. Juni . London hat infolge der zahllosen Festlich¬

keiten, die aus Anlaß der Krönung König Georg V. gestern abend
stattfanden , die Nacht schlaflos verbracht . Kaum hatte sich die Menge ,
welche die Illumination besuchte , zerstreut, so strömten schon wieder
Neuankommende aus allen Teilen der Stadt und der Borstädte
herbei.

Heute ist der Tag des feierlich « n Umzugs durch die
Stadt . Der König und die Königin werden dabei eine Strecke von
sieben Meilen Länge fahren . Die Staatskarosse , die sie dabei be¬
nützen , wird von acht Pferden bespannt sein. Das Wetter ist wolkig
und kühl, klärt sich aber allmählich auf . Von 8 Uhr morgens ab sind
die Truppen anmarschiert, um ihre Stellungen längs des Weges ein¬
zunehmen.

Um 11 Uhr haben dann der König und die Königin unter dem
Donner der Geschütze und dem Geläute der Glocken den Umzug durch
die Stadt angetreten .

Der Zug ging vom Buckingham-Palast nach der City und kehrte
durch einen Teil Süd -Londons auf dem rechten Themseufer nach dem
Palast zurück. Die Route folgte den bekannten Klubstraßen Picca -
dilly und Pall -Mall , ging dann durch die lebhafte Geschäftsader des
Strand weiter durch Fleet -Street , dem Sitz der Zeitungswelt , und er¬
reichte in Queen -Bictoria -Street und King William -Street den Mit¬
telpunkt des Cityverkehrs .

Der Rückweg führte über die London-Bridge , durch ein industriel¬
les Viertel des Südens und dann über die Weftminster -Brücke , durch
Whitehall und die Mall . Als Schauspiel war der Umzug weit impo¬
santer als der gestrige Krönungszug und bot der gewaltigen Menge ,
die die ganze Strecke des Weges erfüllte , «inen Ueberblick der mili¬
tärischen Macht des britischen Reiches. Jedes Regiment der englischen
Armee war durch ein Detachement von 25 Mann und einen Offizier
vertreten .

Der Zug zerfiel in drei Teile ; der erste vertrat die Kolonien »
der zweite Indien , der dritte bildete den eigentlichen Königszug . In
der Mitte des ersten Zuges fuhren die Wagen der anwesenden
Premierminister der Kolonien , in dem indischen sah man eine Anzahl
von Maharajahs und Rajahs . Den Königszug führten die einzelnen
Abteilungen der englischen Armee ; ihm schlossen fich die fremden
Militärattachees und die Deputationen der ausländischen Regimenter
an .

Von deutschen Regimentern waren vertreten : das Earde -Dra -
goner-Regiment Königin Viktoria von Großbritannien und Irland
durch Oberstleutnant von Bärensprung » Rittmeister Burggrafen und
Grafen zu Dohna -Lauck und Leutnant Freiherrn von Steinäcker. Das
Kürassier-Regiment Graf Gehler (Rheinisches Nr . 8) durch Oberst
Heidborn , Rittmeister v. Meßling und Oberleutnant Jonkherr Nen¬
dorp. Das Hufaren -Regiment Fürst Blücher von Wahlstatt (Pom -
mersches Nr . 5) Freiherrn von Barnekow , Rittmeister v. Poncet und
Leutnant Freiherrn von Thielmann .

--- London. 23. Juni . Die Zeitungen weisen bei der Be¬
schreibung des gestrigen Zuges auf den herzlichen Empfang
hin , der dem deutschen Kronprinzen von der Bevölkerung be¬
reitet worden ist . Zn einem Artikel der „Times " heißt es :
„Besonders bemerkt wurde das herzliche und spontane Will¬
kommen , das dem Kronprinzen zuteil wurde , der selbst be¬
grüßt wurde, wenn er inoffiziell im Automobil fuhr ."

* *
*

- s. Heidelberg, 23 . Juni . Die hiesige englische Kolonie beging
gestern die Krönung ihres Königspaares durch eine festliche Abend¬
unterhaltung im „Adler " zu Ziegelhausen . Direktor Catty brachte
in kurzen und einfachen Sätzen den Königstoast aus . Hierauf wurde
ein Telegramm an das Königspaar abgesandt , das , wie bekannt,
durch manche Beziehungen mit Heidelberg verknüpft ist , und dann ließ
Pfarrer Dr . Mc . Donald in witziger Rede die Damen leben . Die
Feier schloß mit einem Tanze .

yL Freiburg, 22 . Juni. Anläßlich der Krönung des englischen
Königspaares fand heute vormittag 11 Uhr in der anglikanischen
Kirche an der Turnseestraße ein Feftgottesdienft statt , an dem als
Vertreter der Stadtgemeinde Freiburg Herr Oberbürgermeister Dr .
Winterer teilnahm .

Die Wahlen in Oesterreich .
— Wien , 23 . Juni . Das Mitglied des Landesausschusses Dr .

Albert Eeßmann hat , der „Reichspost" zufolge, sein Wiener Gemeinde¬
ratmandat und gleichzeitig seine Stellung im Landesschulrate und der
Herausgeber -Konferenz der „Reichspost" niedergelegt . Das Landtag -
und Landesausschußmandat behält er bei, hat sich jedoch unter Karenz
der Gebühren vom Landesausschuß beurlauben lassen. Dr . Geßmann
hat gleichzeitig an die „Reichspost" ein Schreiben gerichtet, indem er
seine Entschlüsse mit Erholungsbedürfuis begründet .

tod Wien , 23 . Juni . Die „Reichspost" veröffentlicht einen
Aufruf der christlich-sozialen Parteileitung , in welchem der
schärfste Kampf gegen di e Freisinnig en angekündigt wjrd .

Die Ereignisse in Marokko .
Interpellation in der Madrider Kammer .
— Madrid , 23. Juni . Wie bereits kurz gemeldet, interpellierte

in der gestrigen Sitzung der Deputiertenkammer der Republikaner
Sariano die Regierung über das Borgehen Spaniens in Marokko.

Der Republikaner Rodes bezeichnete die Truppenausschiffung
in Larrasch als den ersten Schritt zur politischen Isolierung , während
fich der Republikaner Azsarate gegen jeden Gedanken einer Er¬
oberung in Marokko aüssprach.

Der Sozialist Jglesias erklärte , die jetzige Lag« fei viel
schlimmer, als zur Zeit der Kämpfe bei Melilla .

Der Deputierte A m a n d o betonte , das marokkanisch« Problem
sei auch das Problem der nationalen Integrität Spaniens .

Der frühere Minister Ballanuevaerklärte , man müsse darauf
bedacht sein, daß aus der Frage keine europäische Frage werde

Ministerpräsident Eanalejas verlas die Mitteilung , welche
J & JbtimiBa denMächtin in Larrasch «« « , so wie t

Schutze gegen die Angriffe kriegerischer Stämme klein« Berteidigunge »
an geeignete» Stelle « anlegen mußte, deren Besetzung aber keine Be¬
deutung habe. Eanalejas betont « di« Richtigkeit der Absichten
Spaniens , das die Algecirasakt « achten werde und versicherte , daß
Spanien weder die Besetzung von Arzila beabsichtige «och einen ein¬
zigen Schritt vorwärts auf marokkanisches Gebiet unternehmen wolle:
Möglicherweise daran anknüpfende Konflikte würden sich dank der
„bona fides"

, mit der Spanien vorgehe, freundschaftlich lösen lassen .
(Beifall .)

Nachdem der Ministerpräsident Eanalejas nochmals die Behaup¬
tung Jglesias , daß es sich um die Teilung Marokkos handle , zurück-
gewiesen hatte , wurde die Sitzung geschlossen.

Die Vorgänge in Rußland ,
bä Petersburg , 23 . Juni . In dem sibirischen Dorfe Pan »-,

lowsk in der Nähe von Nowe Nikolajewsk , sind Bauernunruhe «
ausgebrochen, weil die Bauer « mit der geringen Land¬
belehnung »nzuftieden sind, die vom Thef des Bezirkes vorge¬
nommen wurde . Die Bauern drangen in die staatlichen G«,
bäude und in die Wohnung des Chefs ein . verbrannten alle
Papiere und Dokumente und zerstörten die Einrichtungen . Sie
sprengten auch die Geldschränke und brannten die Wohnung
des Chefs nieder . Als die Polizei erschien , wurde die Sturm¬
glocke des Dorfes geläutet . Alle Bauern bewaffneten sich und
griffen die Polizei und die hinzugezogenen Soldaten an . Erst
nach dem Gebrauch der Feuerwaffe , der den Tod mehrerer
Bauern herbeiführte , wurde die Revolte niedergeworfe«.

Vom Balkan .
lick Sofia , 23 . Juni . Die gestrigen Szenen in der Groß-Sobranj «,

über die bereits kurz berichtet wurde , übertrafen an stürmischerKraft
alles bisher hier Dagewesene. In dem engen Sitzungssaal entwickelte fich
ein Orkan von 4M stimmstarken Menschen, die protestierten oder Hurra
schrien . Die Königin » Prinz Kyrill und die Diplomaten standen er¬
schrocken von ihren Sitzen auf . König Ferdinand allein verlor , ob¬
wohl er sichtlich blaß wurde , nicht die Selbstbeherrschung. Am größ¬
ten Schreier , dem Bauernführer Stambolinsky » vorbeigehend , fixiert «
er ihn durch sein Augenglas , fragte nach seinem Namen und äußerte ,
als er vom Premierminister Abschied nahm : „Schade, daß ich mit
dem Mann nicht bekannt bin , ich hätte ihm sonst die Hand zum Dank
dafür gedrückt , daß er die Absicht hatte , mich von der schweren Last
der Zeremonie zu befreien ."

M - Köln , 23 . Juni . (Privattel .) Meldungen der .Köln . Zeitung "

aus Cetinj « zufolge ist der Führer der aufständischen Albanier ,
Tocchi , gestern dort eingetroffen und hatte «ine Besprechung mit dem
Abgeordneten Kemal . um sich über die Stimmung der Bevölkerung zu
unterrichten . Tocchi erklärte , die Erkämpfung der Unabhängigkeit
Albaniens sei diesmal mißlungen , und zwar deshald , weil die zuge¬
sagte moralische und materiell « Unterstützung von auswärt » ausge«
bliebe« fei . Danach scheint es , als wolle man demnächst «inen besser
vorbereiteten Aufstand beginnen.

Briefkasten.
K. W . S .: Reben der Unfallrente keine Invalidenrente . Di«

Anwartschaft auf Invalidenrente erlischt während des Bezugs der
llnfallrente nicht, es braucht zur Erhaltung der Anwartschaft erst
beim Sinken der llnfallrente unter 20 Proz . wieder geklebt zu wer¬
den . Bei Verschlimmerung des durch den Unfall hervorgerufenen
Leidens und bei Erhöhung der Arbeitsunfähigkeit kann trotz der
früheren Herabsetzung der Rente deren neuerliche Erhöhung bei der
Berufsgenossenschast, die den ersten llnfallbescherd erlassen hat , bean¬
tragt werden. Gegen den neuen Bescheid gibt es wieder die Rechts¬
mittel der Berufung und des Rekurses.

O. L. in O. Bei der Einkommensteuer ist steuerpflichtig das ge¬
samte Einkommen nach Abzug der zur Erhaltung des Einkommens
notwendigen Auslagen , der auf demselben ruhenden Lasten und
etwaiger Schuldzinsen. Aus dem so ermittelten wirklichen Einkom¬
men werden die Steueranschläge gebildet . Bei der Angabe des Ein¬
kommens sind vom Steuerpflichtigen in der Regel die mutmaßlichen
Solleinnahmen zu Grund« zu legen, bei wandelbaren Bezügen des
Vorjahres . Veränderungen werden mit den Anträgen auf Steuer¬
minderung und Rückzahlung geltend gemacht.

L. A. K. in W . Das badische Fürsorgegesetz für Gemeindebeamte
bezieht sich an sich nur auf die Ratschreiber als Pflichtmitglieder der
Fürsorgekasse. Als freiwillige Mitglieder können auch sonstige Ge¬
meindebeamte auf ihren Antrag mit Zustimmung der Gemeindever¬
tretung beitreten , soweit ihr auf den Einkommensteueranschlag an-
rechnungsfähiger Dienstbezug mindestens die Summe von 400 Mark
beträgt . Es kommt also darauf an , ob eine derartige fteiwillige Mit¬
gliedschaft vorliegt .

I . W . in K . : Di« Gewerbelegitimationskarte genügt Leim Vieh.
Handel nur zum Ankäufen und Beförderung der Waren an den Be¬
stimmungsort , während ein Mitführen des Viehs von Ort zu Ort , ein
Handel unterwegs einen Wandergewerbefchein erfordert . Beim Vieh¬
handel wird nach einer bad . Ver .-Ordg . außerdem die Führung eines
Kontrollbuchs hinsichtlich des ge- und verkauften Viehs erfordert , die
Nichtbeachtung dieser Vorschriften kann di« Untersagung des Gewerbe¬
betriebs nach sich ziehen.

Nr . 1000 : Wir sind der Ansicht , daß ein vertrag nicht zustande¬
gekommen ist, da ausdrücklich sofortige (telegraphische) Zustimmung
verlangt war . Immerhin läßt sich auch eine gegenteilige Meinung
vertreten und Sie können die Geltendmachung eines Schadenersatz¬
anspruchs in Höhe eines Monatsgehalts versuchen.

I . 88 : Mietzinsminderung und Ablehnung der Herrichtungskoften
zulässig für den Fall , daß der Vermieter die zugesagte Abhilfe unter¬
lassen hat . Je nach den Bestimmungen des Mietvertrags sind dieses
Ansprüche durch Abzug bezw . Aufrechnung oder im Weg besonderer
Klage geltend zu machen . Wegen des Mottenschaden» nach Sachlage
kein Schadensersatz.

Karlsrti ^ r Agenturen ,
durch welche die „Badische Presse" außer durch die Haupt -
Expedition Lammstraße Id bezogen werden kann , find:
Ehrler , Kolonialwaren -Eeschäst , Durlacherstraße 66
Lindenfelser, Fil . d. Lebensbedürfnis -Vereins , Augartenstr . 91 ,
Sickinger, Weinhandlung , Marienstraße 35
Six , Kolonialwaren -Eeschäst , Marienstraße 93
Haselwander , Franz , Friseur , Karlstratze 29
Tressel, Kolonialwaren -Eeschäst , Zähringerstraße 1
Better , Kolonialwarengeschäst , Zirkel 15.
Oderwald , Kolonialwaren -Eeschäst , Fasanenstraße 36
Zeitungskiosk am Hotel Germania
Zeitungskiosk am Karlstor
Zeitungskiosk am Postamt I .
Fritz Reis , Drogerie , Luisenstraße 68
Filiale H. Meyle , Mühlburgertor
Emil Boschert , Friseur , Eutschstraße 22
Chr. Wieder , Zigarrengeschäft , Kriegstratze 3a
Chr. Wieder » Filiale . Zigarrengesch.» Kaiserstr . 3, Durlachertor
E. Schöpf . Kolonialwaren . Luisenstraße 34
E. Schöpf , Filiale , Kolonialwaren , Schützenstraße 13
Valentin Haitz . Zigarrengeschäst, Rheinftr . 69. -K.-Mühlburs ,

• * •
’jtf ' Reuhinzutretende Abonnenten erhalten bis 1 . Juli
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Der Tag der Erfüllung .

DieKrönuugiu London .
(Tel . Bericht des nach London entsandten Sonderberichterstatters .)

cj= London» 22 . Juni . Das mitternächtliche London im Rhythmus
des Alltags : Seine Straßen sind leer» ausgestorben , unheimlich. Alle
Restaurants » Cafäs , Theater geschlossen ; nur von Zeit zu Zeit sieht
man noch ein paar verspätete Bummler , die immer bald in einem der
Tubelifts verschwinden, um unterirdisch ihren heimischen Penaten zu¬
zutreiben .

, Diese Nacht aber von Mittwoch auf Donnerstag ! Durch alle
. Straßen in der inneren Stadt , der eigentlichen Krönungsstadt , dräng¬
ten sich hunderttausende von neugierigen , verwunderten , frohgelaun¬
ten Menschen, die nicht wußten , wo sie sich hinstellen sollten, ob es
schon Zeit sei zu warten oder ob sie noch länger sich aus - und abtreiben
lasten sollten. Da und dort , in der Nähe des Buckingham-Palace und
am St . Jamespark , The Mall gegenüber , standen schon einzelne dichte
Gruppen am Bürgersteig entlang oder saßen schlafend auf Stein¬
treppen und Denkmalssockeln. Noch sind es fast zehn Stunden , bis der
König und die Königin und alle die unzähligen Fürsten aus allen
Ländern der Welt ,Heren illustreNamen in diesen letztenTagen so viele
englische Zeitungsspalten gefüllt haben , und alle die stolzen , englischen
Lords und Peers , Ladis und Peerestes den Krönungszug nach West-
minster Abbey vom Buckingham Palace aus antreten werden . Und
schon drängt sich hier auf den Straßen Kopf an Kopf : das Volk, um
seinem neuen King -Emperor seine Huldigung darzuhringen . An den
prächtigen Palästen des Picadilly laufen tausende von roten , weißen
und blauen Lämpchen an den Gesimsen entlang , verschlingen sich zu
einer weithin strahlenden Krone und zeichnen die Jntitialen 6 . R . in
großen Bögen an die tiefschwarzen Steinfronten . Da und dort stei¬
gen Lichtbündel von Hunderten von Raketen in die rotdunstige Nacht
empor und enthüllen märchenhafte Kronen gleich farbenschillernden
Edelsteinen . Von der Höhe des Triumphbogens von Neu -Zealand in
Whitehall zwischen gelblich-weiße Feuer , daß all die Hunderte , die
sich hirl- und herdrängen , zu Haufen zusammenballen , stehen bleiben ,
wieder weitergeschoben werden , hierhin , dorthin , langsam und plan¬
los, einander erstaunt in dem geisterhaft fahlen Lichtmeer anstarren ,
fremd, lächerlich, und doch alle von dem einen Gedanken an morgen ,
an die Krönung , beseelt.

Drüben , überm Green Park , im Buckingham Palace , zwischen den
uralten Erlenbäumen ist noch alles ruhig , leblos , dunkel . Kein Blatt
rührt sich in dieser windstillen Nacht. Und hier warten Tausende und
Abertausende geduldig auf jene große Stunde , da sie ihren König
und ihre Königin sehen werden im Krönungsstaat .

Gegen drei Ahr morgens kommt eiliges , fieberhaftes Leben in
bis Masten . Die Constablers , immer freundlich, aber selbstsicher und
bestimmt, sorgen dafür , daß auf den Fahrstraßen niemand stehen
b̂leibt. Auf den Bürgersteigen freilich stehen sie schon dicht ge¬
drängt , lückenlos, Reihe hinter Reihe , und am Trottoir entlang rei¬
sten schwarze Polizisten die Front ab . Ein leichter Wink mit dem lech¬
zten Arm, und wer zu weit vorn stand, geht seines Weges weiter . Nach
rückwärts sich noch in die Linie zu stellen, ist ausgeschlossen.

Auf den Straßen , die vorher noch ganz mit Menschen angefüllt
waren , wird allmählich eine schmale Bahn für den Wagenverkehr frei .
Einige Autos tuten eilig ihres Weges , die Milchwagen mit den klei¬
nen Mauleseln drängen sich mit schrillem Geklingel hindurch ; draußen
aber, an der Peripherie der Umzugsstratzen, bauen sich die großen un¬
förmigen Autoombiabuste zu gewaltigen Wagenburgen auf , die sich in
furchtbarem Wirrwarr über die ganze Straßenbreite und meilenweit
zurück dehnen.

Allmählich füllen sich die Tribünen . Ich habe meinen Platz an
The Mall , St . James Park gegenüber . Vor mir erhebt sich ein
schlanker , mit rotem Stoff umwundener Mast mit einer ungeheuer
großen Mestingkrone aus der Spitze ; nach beiden Seiten wiegen sich
schwerer'-Lorbeergirkirnden/ um "die sich gelbe Bänder . schlingen. - Eine
große englische Fahne flattert dicht über meinem Kopf langsam hin
und her.

Die elektrischen Lämpchen sind ausgedreht , und ein trüber , blei¬
schwerer, feuchtkalter Morgen steigt über der festlichen Stadt herauf .
Drunten auf der Straße ist es schwarz von Menschen, und ein sonder¬bares , murmelndes Geräusch , dumpf und grollend , dringt zu mir her¬
auf. Dann und wann steht man einen Menschen in rot -goldenem Frack
.rasch durch die Menge eilen . Allmählich kommt das Militär , die Life-
guards in ihren scharlachrotleuchtende» kurzen Röcken und dem blen -
dendweißen Lederzeug und ihren einen halben Meter hohen schweren ,
tiesschwarzen Pelzhauben ; jetzt sind die goldenen Sturmriemen über
das Kinn gepreßt . Todesernst , mit feierlichen starren Gesichtern, stel¬len sie sich an den Bürgersteigen entlang auf , dicht vor die Menge ,Mann neben Mann , eine riesige Kette .

Auf den Tribünen um mich herum ist nun schon fast jeder Platz
besetzt; Leute aus allen Gesellschaftsklassensind hier bunt durcheinan¬
dergemengt, und jeder hat sich so gut es ging gegen Regen und Sonne
zu sichern gesucht . In Deutschland würde in solchem Falle der Touri¬
stenanzug und der Wetterkrqgen zu sehen sein. Wer hier so leger an¬
gezogen ist, gibt sich dadurch zumeist als Deutscher oder Amerikaner
zu erkennen. Sonst herrscht der „Morningdreß " bei Herren und Da¬
men vor, schwarzes Jakett und Zylinderhut und lichtfarbene Toiletten ;
Vte Gummimäntel sind ausgezogen und als Unterlage benützt. Das
Müßte ein schlechter Engländer sein, der nicht einmal bei der Krö¬
nung seines Königs einen Zylinderhut riskieren würde . Im allgemei¬
nen wird lustig geplaudert , gefrühstückt , Schokolade gegessen und ge¬
wesen.

Es geht gegen acht Ahr , und die Fahrstraße ist schon fast leer . An
einigen Stellen sind Uebergänge freigemacht, durch starke Polizeiauf¬
gebote Lücken in den Bürgersteigmengen freigehalten für die letzten,die noch zu ihren Tribünenplätzen wollen . Als ein wohlgeordnetes ,
wohldiszipliniertes Ganzes zeigt sich hier die ungeheure Zuschauer¬
menge.

Von fern her klingt verworrene unrhythmische Musik und dann
Trommelschlag, abgehackt , feierlich, dumpf, wie Wellenbrandung über
steilen Felsen . Glocken läuten in jenen unglaublich harten , ständig
sich wiederholenden Intervallen , unmelodisch; ein aufregendes Durch¬einander von schrecklichen Dissonanzen, das aber fast lieblich klingt , alsdie Morgensonne sachte und verstohlen über die dunkle Menge fälltund da und dort die blanken Knöpfe und die Bajonettespitzen der Life-
guards hell aufblitzen läßt .

Eine fröhliche Marschweise, manchmal ganz schwach und manch¬mal laut , geräuschvoll, rauschend, mischt sich in den Klang der Glocken .Es liegt eine ungeheure Spannung in der Luft , in den verworrenen
Klängen , dem dumpfen Murmeln der Menge , den satten , lustigenFarben der Fahnen und Girlanden und der Rotröcke drunten . Ein
sgrauer Schleier düstern, trüben Wetters hüllt die Stadt ein , und
leichte Regenböen gehen auf die Millionen nieder , die der Krönungharren . An Dächern und Fenstern hängen angeseilt die Zuschauer ;

« vrfryr Dresse .
die Gefahr einer Katastrophe dieser ungeheuren Massen ist groß , aber
die Polizei und ihre vorzügliche Organisation hält die Menschenflut

i in starren Grenzen.
Plötzlich bricht das Läuten ab , es wird unheimlich still, und

irgendwo von hinten her dröhnen schwere Kanonenschüsse über die
Stadt hin . Einundzwanzig zählt man ; es ist halb zehn Uhr , und
jeder einzelne von den Millionen , die hier beisammen find, weiß, daß
jetzt der große Zug vom Buckingham-Palace aus seinen Anfangnimmt .

Alle auf der Tribüne beugen sich weit vor . Rufe werden laut : Sie
kommen ! Und schon sieht man weit drunten rot und goldene Farben
sich langsam näherbewegen . In drei gkandiösen Prozessionen zieht der
Krönungszug daher . An der Spitze die Königsgarde , umrahmt vonden Kürassieren in purpurroten Uniformen , der Musik der Leibgardein Eoldbrokatröcken mit den eigenartigen schwarzen Jockeymützen.In neun zweispännigen Staatskutschen und fünf vierspännigen Ka¬
rossen , hinten und vorn zwei Grooms , ein fcharlach- und goldprunken¬des Geschirr , so zogen die Fürsten vorbei . Ein langer Zug voll Glanzund Pracht zog durch die unzähligen Reihen des Volkes, durch eineMauer von Soldaten , deren Bajonette die Fackeln leuchteten. Aegyp¬tens Herrscher begannen , es folgten die Herzöge der deutschen Klein¬
staaten , und im letzten Wagen fuhr der deutsche Kronprinz und die
Kronprinzessin , umjubelt von enthusiastischen Zurufen und Grützen;ein heiteres , fröhliches Lachen war der Dank des Prinzen .

Endlich, es war schon nahe an 11 Uhr , kündigten abermals 21 Ka¬
nonenschüsse den eigentlichen Zug des Königs und seiner Familie .Von schwarzen Kürassieren eskortiert kamen die fünf königlichenWagen , in der Mitte die prachtvolle Staatskarosse mit acht gelbenPonnies . Der König war ernst ; aber ein ungeheurer Jubel stiegaus den Millionen hervor ; Taschentücher flatterten , Blumen flogen ,die Begeisterung schwoll ins Ungemeffene. Dem König folgten zuPferde die Majestäten und Generale Englands und der Kolonien .Ein phantastisches, prächtiges Bild boten die Indianer und Inder mitihren dunklen Gesichtern , schwarzen Vollbärten und schwarz -goldenenUniformen . So geht es, unter den ersten Sonnenstrahlen , zur West-minster-Abtei , Kein gewöhnlicher Sterblicher darf in sie hinein .Aber was drinnen vorgeht , weiß jeder . Dort werden die edlenPeers und Peeresses, deren Vorfahren in dieser selben Halle dieselbenRegatta den König / darboten , ihre Dienste tun und ihrem Herrscherhuldigen : und wieder hat das englische Weltreich ein feierlich gekrön¬tes Königspaar .

Die Ztadtverördnetenwahlen in Karlsruhe.
Karlsruhe , 23. Juni . Die Fortschrittliche Bolkspartei hieltgestern abend im Saal III der Brauerei Schrempp eine sehr gut be¬suchte Wählerversammlung für die bevorstehenden Stadtverordneten --wählen , der 2. und 1 . Klaffe ab . Der Vorsitzende des hiesigen Vereinsder Fortschrittlichen Volkspartei , Rechtsanwalt Dr . Gönner , gab inseinen einleitenden Worten zunächst der Befriedigung über das Resul¬tat , das die Partei bei den Wahlen der 8 . Klaffe erzielt hat , Ausdruckund dankte den zahlreichen Parteifreunden , die sich am Wahltag inopferwilliger Weise in den Dienste der Sache gestellt hatten . DieFortschrittliche Volkspartei habe in dem Wahlkampf von allen SeitenAnfeindungen erfahren ; wenn der Kampf in den letzten Tagen so un¬schöne Formen angenommen habe, so sei die Fortschrittliche Volks¬partei daran nicht schuld. Sie habe in durchaus sachlicher Weise daKritik erhoben, wo nach ihrer Meinung Kritik nötig sei, und diesesRecht werde sie sich auch in Zukunft von niemand streitig machenlaffen. (Starker Beifall .)

Der Referent des Abends, Rechtsanwalt und StadtverordneterF r ü h a « f beleuchtete ebenfalls das Ergebnis der Wahl in der3. Klaffe und die Auseinandersetzungen, die sich an die Wahlbewegungder Volkspartei zwischen dieser Partei und dem Stadtrat , bezw. dem
OberhÜWermeister geknüpft haben . Durch, die Erklärung der beiden
ffortschuittiichen Stadträte Dieber und Dr . -Haas sei -festgestellt worden ,daß der Bericht, der vom Rathaus als „einmütige Auffassung" desStadtvats über die außerordentliche Stadtratssitzung vom letztenSamstag in die Blätter gegeben sei, den Stadtraismitgliedern nichtVorgelegen habe. Das Hauptübel liege daran , daß die Stadtver¬
ordnetensitzungen der Oefsentlichkeit nicht zugänglich seien; das Ver¬langen nach öffentlichen Stadtratssitzungen müsse daher Haupt¬forderung aller fortschrittlich und freiheitlich Denkenden sein. Es seimerkwürdig, daß die beiden sozialdemokratischen Stadträte bis jetztnoch keinerlei Stellung zu dem erwähnten Stadtratsbericht genommenhaben.

Der Redner gab sodann ein Bild von den Aufgaben der Stadt
Karlsruhe in den nächsten Jahren . Es sei höchste Zeit , daß die Bür¬
gerschaft endlich einmal darüber aufgeklätt werde, was die Stadt mitdem in kurzer Zeit frei werdenden Gelände des alten Hauptbahnhofanzufangen gedenke und wie sie sich das Stadtbild beim neuen Haupt -
bahnhof vorstelle. Die Karlsruher Künstlerschast müsse seitens der
Stadtverwaltung bei allen paffenden Anläffen mehr herangezogen wer¬den ; das bevorstehende Stadtjubiläum im Jahre 1915 biete Gelegen¬heit, an Stelle der Veranstaltung von Eintagsfesten , die ohne jedenbleibenden Wert sind, zu zeigen , was Karlsruhe auf künstlerischem,wissenschaftlichem und gewerblichem Gebiete zu leisten im Stande sei.
Nach kurzer Würdigung der Aufgaben der Stadt Karlsruhe auf demGebiete des Verkehrs und des Schulwesens, sowie auf dem sozialenGebiet , forderte der Redner die Wählerschaft auf , auch bei den Wahlender 2. und 1 . Klaffe für die Liste der Fortschrittlichen Volksparteieinzutreten .

Den Ausführungen folgte lebhafter Beifall . In der Diskussion
sprachen : Cheft-^ kKirchmayer , Postsekretär Mauz , Bahnbau¬inspektor Blum , Werkmeister Meyfarth , Baurat Neumeister , ArchitektSlevogt , Reallehrer Fink, Prokurist Helbing , Kaufmann Schäfer ,Kaufmann Peter Beer ; die einzelnen Redner forderten ebenfalls zumErptreten für die Fortschrittliche Volkspartei auf .

Erst kurz vor Mitternacht war die Versammlung zu Ende .
* * *

X Die Fortschrittliche Volkspartei veranstaltet morgen , Samstag ,den 24. d . Mts ., abends % 9 Uhr , im „Felseneck" nochmals eine öffent¬
liche Wählerversammlung .

Karlsruher Strafkammer .
/X Karlsruhe , 22 . Juni . Sitzung der Strafkammer IV . Vorsitzen¬der : Landgerichtsdirektor von Woldeck. Vertreter der Eroßh . Staats¬

anwaltschaft Dr . Huber.
Am 5 . Mai hatte sich der Althändler Peter Michael Blas aus

Forbach, wohnhaft in Rastatt , wegen Hehlerei vor dem SchöffengerichtRastatt zu verantworten . Er wurde in jener Sitzung überführt , ver¬
schiedene , von dem Arbeiter Gehler aus dem Materialschuppen der
Rastatter Waggonfabrik entwendete Gegenstände im Werte von 40 Ji
für 3 cM. abgekauft zu haben , obwohl er annehmen mußte , daß diese

Samstag - Montag - Dienstag

actte 3
Sachen gestohlen waren . Das Schöffengericht verurteilt «' Bläs zuvier Monaten Gefängnis . Geßler, der damals wegen Diebstahls an¬
geklagt war , erhielt 20 Tage Gefängnis . Gegen das schöffengericht -
liche Erkenntnis legte Bläs Berufung ein, die aber als unbegründet
verworfen wurde.

Der Witwe Friedmann in Sandweier wurde am Nachmittag des
13. Mai aus ihrem Wohnzimmer , während sie von zu Hause abwesendwar , aus einer in der Kommode aufbewahrten Blechbüchse der Geld¬
betrag von 146 Mark entwendet . Der Verdacht der Täterschaft richtete -
sich gegen den 19 Jahre alten , bei der Frau Friedman beschäfttgtenTaglöhner Paul Kühl aus Sandweier . Er leugnete jedoch mit aller
Entschiedenheit, das Geld entwendet zu haben . Zur Ermittelung de»Täters wurde durch die Gendarmerie der Polizeihund des Aktuar , tBraun in Rastatt herbeigeholt . Das Tier nahm sofort die Spur auf /die in das Bett des Kühl führte . Dieser wurde daraufhin verhaftetund legte auch anderen Tages ein Geständnis ab . Das Geld fandman bis auf 2 JL , die Kühl verbraucht hatte , in dessen Bett versteckt.Den Diebstahl hatte der Angeklagte auf die Weise ausgeführt , daß er ,durch ein Fenster in die Wohnung der Frau Friedmann einstieg, sich/in das Wohnzimmer begab und dort die Kommode öffnete , aus derer das Geld herausholte . Durch ein anderes Fenster verließ Kühl den
Schauplatz seiner Tat . Der Gerichtshof erkannte gegen den Angeschul¬digten wegen schweren Diebstahls auf 8 Monate Gefängnis , abzüglich1 Monat Untersuchungshaft.

Ganz nach der Art verwegener und gewerbsmäßiger Einbrecher - ;verübte der erst 16 Jahre alte Schneiderlehrling Wilhelm Leiter ausSöllingen in der Nacht vom 8. auf 9. Mai zu Söllingen , Amt Rastatt, ;,einen Diebstahl . Er stieg etwa um 2 Uhr durch ein Kellerfenster indas Haus des Ratschreibers Droll ein, schlich sich dann unter Beobach¬tung größter Vorsicht vom Keller aus in das Wohnzimmer des Drollund entwendete dort aus einer Kommode den Geldbetrag von 360 Mund eine silberne Uhr samt Kette im Werte von 15 Ji . Durch ein Fen¬ster des Wohnzimmers gewann Setter mit seiner Beute das Freie . Erverschwand sofort aus Söllingen und reiste nach der Schweiz. Es ge¬lang , ihn schon nach wenigen Tagen in Schaffhausen festzunehmen.Von dem Selbe besaß er noch 319 Ji 49 4 , den übrigen Teil hatte erfür seine Reise und zur Anschaffung eines Feldstechers verwendet , derihm bei seiner weiteren Schweizer Tour zur besseren Beobachtung derNaturschönheiten dieser Dienste leisten sollte . Der Angeklagte mapgeständig . Er ist trotz seines noch jugendlichen Alters wegen Dieb¬stahls schon zweimal vorbestraft . Bei dem Hange , das Seiter zumStehlen und im Hinblick auf dessen Vorstrafen, hielt der Gerichtshofeine entsprechend Hofe Strafe für angebracht, da er der Ansicht war .daß nur durch eine solche bei dem Angeklagten noch eine Besserung zuerwarten stehe. Das Urteil lautete daher auf acht Monate Ge¬fängnis .
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Moderne Zeilungsfragen .

= Berlin , 22. Juni . Der Verein Deutscher Zeitungsverleger hieltl« m 30 . Juni in Berlin seine Hauptversammlung ab . Dieselbe wurde
»ingeleitet durch eine Ansprache des Vorsitzenden Dr . Max Jänecke-
Hannover , der ausführte , es seien heute wieder allerhand Bestrebungen
lim Werke, die auf eine Rückwärtsrevidierung der Freiheit der Presse
abzielen . Da erscheine es notwendig , besonders auf dem Posten zu
fein . Die diesmalige Tagung findet , fuhr Redner fort , in der Haupt -
istadt des Reiches statt . Wir in der Provinz haben den lebhaften
Wunsch, in intensiver und einmütiger Zusammenarbeit mit der Preffe
Berlins , deren großartige Entwickelung wir mit Bewunderung sehen ,die kollegialen Beziehungen aufrecht zu erhalten .

Dann begrüßte namens des Kreisvereins Berlin Rechtsanwalt
Ullstein -Berlin die Versammlung . Er betonte, daß die Berliner Ver¬
leger sich solidari >ch fühlen mit den Verlegern in der Provinz und
keine Sonderstellung einzunehmen wünschen . Wir wollen mit ihnen
marschieren und wenn nötig , mit ihnen kämpfen. Welch große Be¬
deutung das geschloffene Zusammengehen hat , dafür lieferten die letzten'
Tage einen deutlichen Beweis . (Lebhafter Beifall .) Diese Kämpfe in
Berlin waren ein Vorgang , der in der Geschichte des deutschen
Zeitungswesens von besonderer Bedeutung sein wird . (Lebhafter
Beifall .)

Hierauf trat die Versammlung in die Tagesordnung ein .
; Bei der Besprechung des Jahresberichts betonte der VorsitzendeTr . Jänecke u . a . die Notwendigkeit, stritte Anweisung zu geben ,
daß alle zweifelhaften Inserat » ans der Zeitung entfernt werden . Es
darf hier nicht heißen : non ölet . (Beifall . ) Der Vorsitzende berich¬tete weiter über die Eingabe , die der Verein an den Reichstag in
Bezug auf das Kurpfuschereigesetz gerichtet hat . Das ganze Gesetz
zeige wieder einmal so recht eklatant die mangelnde Kenntnis der
gesetzgebenden Fattoren über die Natur der Preffe . Es scheine, daßdie Regierung erst durch den Gesetzentwurf Material bekommen wolle,-im dann den richtigen Gesetzentwurf zu bringen .

Geh . Rat Dr . Reichardt - Dresden weist dann auf die Plagenhin , deren die Verleger ausgesetzt sind durch die Maßregelung der Be¬
hörden wegen der Aufnahme von

Heilmittel - Inseraten ,
die angeblich gegen das Kurpfuschrreigesetzoder das Nahrungswittel -
gesetz verstoßen. Wegen solcher Inserate , deren Straffälligkeit trotzsorgfältiger Prüfung in Hunderten von Fällen gar nicht zu erkennen
ist, werden von den städtischen Aufsichtsbehörden oder der Staats -
Nnwaltschaft lithographisch vervielfältigte Strafverfügungen zu hal¬ben Dutzenden erlaffen , welche entweder erhebliche Kosten oder jeden¬falls überaus zeitraubende Erörterungen verursachen. Leider würdedas häufige Einschretten der Behörden in vielen Fällen durch Hin¬weise von ärztlicher Seite auf dir betreffenden Inserate veranlaßt .Solche Drangsalierung der Preffe habe einen Umfang angenommen ,der ganz unhaltbar ist , und es sei dringend zu wünschen , daß in den
Verhandlungen des Reichstags die Reichsregierung auf diese un¬
erträglichen Mißstände hingewiesen werde.Rabe - Chemnitz : Das Verhältnis der deutschen Aerzte-
fchaft zur Preffe hat sich nicht erfreulich entwickelt. Der Inseratenteilist für die Aerzte eine Sache, die sie mit vornehm -wegwerfender Ge¬bärde behandeln . Aber wenn es gilt , für die materielle « Jntereffender Aerzte einzutreten , da bekommen wir Artikel über Artikel , dawiffen die Aerzte uns zu finden . Deshalb müßte den Aerzten dieserWiderspruch in ihrem Verhalten gegenüber der Preffe vor Augen ge¬führt und auf sie eingewirkt werden , hier Wandel zu schaffen .
, Dr . Cohn -Berlin : Der Berliner Zeitungsoerlegerverein schlägtIhnen folgende Resolution zur Annahme vor :

„Die Hauptversammlung wolle beschließen , den Vorstand zu er¬suchen, gegen das neuerliche willkürliche Vorgehen einzelner Polizei¬behörden auf dem Gebiet des Heilmittelwesens Schritte zu tun und
?gegenüber der meist auf irrigen Vorstellungen über die Interna desiZeitungsbetriebes beruhenden Rechtsprechung auf diesem Gebiet auf¬klärend zu wirken."
; Sie alle werden ja schon gehört haben , daß jetzt kein Mensch» ehr in der Lage ist , zu sagen , welches Inserat man eigentlich heutein eine Zeitung aufnrhmen darf . Einer sehr bekannten und ange-ŝehenen Berliner illustrierten Zeitung sind allein für 40 000 Mark
lJuseratenaufträge innerhalb weniger Wochen verboten worden.i(Hört , hört ) , und das Material , was in meiner Hand sich befindet,
^Übersteigt an Wert 100 000 Mark , alles hervorgerufen durch Verbote
Innerhalb 14 Tage bis 3 Wochen. Es werden auch gänzlich harmloseÎnserate , die Mittel gegen Haarausfall anpreisen , verboten , denn nach'der neuesten Judikatur ist der Haarausfall auch eine Krankheit . (Hei¬
serkeit !) Es ist meiner Ansicht nach notwendig , diese Dinge nicht nurin großen Zügen zu behandeln, sondern wir muffen uns von Vereins
ŵegen mit jedem einzelnen dieser Fälle befaffen und müssen beson -toets jetzt , wo der Kampf um das Kurpfuschereigesetz noch nicht be¬eidet ist, die prinzipiellen juristischen Grundlagen dafür schaffen, waswir an Inseraten aufnehmen dürfen und was nicht. Das ist umso¬mehr nötig , als die Gerichte auf dem Standpunkt stehen , daß auch dieJnseraten -Äedakteure verpflichtet sind , eine Broschüre, die in einemInserat angekündigt wird , vorher durchzulesen und nach der neuestenRechtsprechung der Redakteur nicht nur wegen Verstoß gegen das
flZreßgesetz strafbar ist, daß er nicht nur bestraft wird , weil er Beihilfeveleistet hat zu einem Vergehen gegen das Preßgesetz , sondern es wer¬ben sdgar die Jnseratenredakteure als Mittäter bestraft .Aber auch das genügt noch nicht; die Gerichte sind bereits einen
Schritt weiter gegangen . Man sieht jetzt schon in den Ankündigungen,der Rat der Stadt Leipzig besonders hat in seinen Verfügungen den
schönen Ausdruck, daß man auch nicht durch prahlerische Anpreisungen
,einem Heilmittel einen Wert zumessen dürfe , der ihm in vollem llm -
,fange nicht zukommt — und wer ein derartiges Inserat aufnimmt ,Macht sich bereits des Betruges schuldig (Hört , hört ! — Heiterkeit !),mnd daß ferner ein Redakteur , der ein solches Inserat aufnimmt , nichtnut Beihilfe leistet, sondern einen Betrug begeht . (Hört , hört !) Manist sogar dabei noch nicht stehen geblieben, die Gerichte sind bereitsweiter gegangen und haben gesagt : Eine Zeitung , die ein Inseratlaufnimmt , in dem irgend ein Mittel gegen den Haarausfall , Fett¬leibigkeit oder für Busenverschönerung usw . angepriesen würde und es
entspräche nicht den darauf gesetzten Hoffnungen, mache sich des Be¬

truges eventuell falls der Preis nicht im rechten Verhältnis zu den
Herstellungskosten stehe des Wuchers schuldig . (Heiterkeit !) Das find
Aussprüche preußischer Gerichte. (Hört , hört !) Man brauche nicht
mehr zu sagen, um zu zeigen, wohin die Zustände im deutschen Jn -
seratenwesen bereits gediehen sind . Man könnte mit vornehmer
Geringschätzungsagen : Das find nur Geldintereffen und wir vertreten
nur ideale Jntereffen . Ich stehe auf dem Standpunkt und spreche das
offen aus , daß eine unabhängige Wahrnehmung auch der höchsten
Ideale erst dann vollständig gesichert und unantastbar festgelegt ist,wenn der nötige materielle Rückhalt die Verleger schützt gegen jede
Versuchung. Ich bin weit entfernt , von irgend einem Verleger anzu¬
nehmen, daß er sich durch ein Inserat beeinflussen lassen könnte. Aber
ich finde es sehr gut , wenn er durch eine gesunde wirtschaftlich« Grund¬
lage den Versuchungen gar nicht erst ausgesetzt wird . Daß aber auch
Männer von weitem Blick die Wichtigkeit des Inseratenteiles geschätzt
und gesagt haben , daß man die Inserate nicht einschränken, sondern
nach Möglichkeit vermehren solle , das kann ich Ihnen an einem Brief «
des Fürsten Bismarck beweisen, der mir zufällig in die Hände gekom¬
men ist . Wir werden ja alle der Ansicht sein , daß Fürst Bismarck in
den wittschaftlichen Betrieb der Preffe einen tiefen Einblick g . habt
hat und es könnten sich an der Stellung des . ften Bismarck gerade
auf diesem Gebiete vielleicht die deutschen Regierungen und Staats¬
männer ein Vorbild nehmen. Der

Brief Bismarck »
lautet :

„Sehr haben wir uns hier erfreut , die ersten Nummern der neuen
Preußischen zu erhalten und uns an den metallischen Körnern gefreut,die sie in den Brei und Schmutz der Tagespreffe geworfen. Ein Bor¬
wurf , den ich dem Blatte mache und der seiner Verbreitung auf dem
Lande hinderlich wird , ist, daß es zu wenig Annoncen gibt . In der
ländlichen Einsamkeit ist es ei« Bedürfnis solche zu lesen , di« Frauen
besonders können nicht ohne sie existieren, und zuletzt beruht auch das
selbständige Bestehen eines Blattes wesentlich mit auf den Jnsertions -
gebühren. Reue Blätter pflegen sich sonst damit zu helfen, daß sie
die Annoncen der Bestehenden mit abdrucken , und so vermöge des
Scheins allmählich in die Wirklichkeit eines bedeutenden Jntelligenz -
blatt -Verkehrs treten , indem sich die Insertionen dahin wenden, wo sie
dem Anschein nach Gefährten und Leser finden . Die Verlobungs -,
Geburt - und Sterbe -Annoncen müßten m. E . jÄrenfalls vollständig in
Ihre Liste aus der Spener -Vosstschen übergehen, wenn auch ohne die
Phrasen . Sie glauben nicht, wie viele Frauen auch in dieser Zeit
lediglich nach diesen Annoncen in die Zeitung sehen , und wenn sie sie
nicht finden, ihrem Mann das Blatt verbieten ."

(Große Heiterkeit !) Der Brief spricht eine so deutliche Sprache,
daß es schade wäre , den Eindruck, den er Lei Ihnen hervorgerufen
hat , durch irgend eine Bemerkung zu beeinfluffen. (Lebhafter , anhal¬
tender Beifall .)

Chefredatteur und Verleger Wolff - Dresden : In neuerer Zeit
beschränkt man sich nicht mehr darauf , die Strafanzeigen zu schicken
oder den Redatteur , der verantwortlich für den Inseratenteil der
Zeitung zeichnet , zu belangen , sondern vor kurzer Zeit wurde ich als
Chefredakteur mit einem Strafmandat wegen einer kleinen Anzeige,
von der ich , nebenbei gesagt, begreiflicherweise nichts wußte . . Und das
Merkwürdige dabei , daß es sich bei dem Inserat um ein Mittel han¬
delte, das von Aerzten ständig angewendet wird , das wirksam ist und
eine gewisse Heilkraft hat . Ich habe mich dagegen gewehrt , auf Grund
bekannter Reichsgerichtsentscheidungen und der in der Judikatur gül¬
tigen Anschauungen, daß zwar der Chefredakteur moralisch verant¬
wortlich für die gesamte Haltung des Blattes ist, aber der verant¬
wortlich zeichnende Reffortredakteur preßgesetzlich allein verantwortlich
für einzelne Artikel . Gleichwohl will jetzt die Staatsanwaltschaft in
diesem Falle den Chefredatteur als Genossen der Annoncen-Expedition
Masse wegen des von dieser Firma veranlaßten inkrimixfterten In¬
serates anklagen - Man hat den falschen juristischen Standpunkt nicht
aufgegeben, sondern die Strafanzeige gegen einen Vertreter der
Firma Masse und gegen mich, als Genosse , eingeleitet . (Heiterkeit !)
Es hat gewiß etwas komisches, aber es äußert sich darin doch eine ge¬
wisse Pressefeindlichkeit einzelner Behörden . Solche Symptome bezeich¬
nen ganz deutlich einen wirklich unhaltbaren Zustand . Wenn man
davon ausgintze, daß man sich sagte : Gewiß, es find noch viele An¬
zeigen in den Zeitungen , in denen schädliche Mittel angepriesen wer¬
den, die totkranken Menschen absolute Heilung versprechen. Der
Ausmerzung solcher Anzeigen können wir nur zustimmen. Aber es
handelt sich nicht bloß um solche Anzeigen, sondern um die An¬
kündigungen von Mitteln , die sogar von Aerzten verordnet werden
und um ebenso willkürliche Interpretationen des Gesetze« über den un¬
lauteren Wettbewerb .

Letzthin hat in Dresden die „Deutsche Gesellschaft zur Bekämpfung
der Geschlechtskrankheiten" getagt . Run ist in dieser Versammlung
von Kapazitäten betont worden , daß es geradezu «ine Maßregel
gegen die Volksgesundheit sei, wenn man brauchbare Mittel , die vor
Ansteckung bewahren oder die Ansteckungsgefahr zum mindesten sehr
einschränken, nicht öffentlich anpreisen dürfe . Wenn die deutschen
Aerzte, die doch so glänzend auf diesem Kongreß vertreten waren , sich
derartig aussprechen, dann können wir uns unmöglich sagen lassen,daß wir unsittliche Inserate aufnehmen , wenn in Formen , die durch¬
aus nichts Verletzendes haben , Ankündigung von Schutzmitteln er¬
scheinen . Ich bitte darum auf Grund einer leider sehr reichen Kasuistikden Vorstand dringend , unverzüglich Schritte zur Beseitigung derartig
unhaltbarer Zustände zu unternehmen . (Bravo !)

Der Vorsitzende Dr . Jänecke resümierte diese Besprechung da¬
hin , daß das Material gesammelt und in einer Denkschrift nieder¬
gelegt werde, die dann an die richtige Stelle gebracht werden würde .Er sei der Meinung , daß auf diese Weise die bei den Behörden noch
vielfach herrschende Unkenntnis über das Wesen und die Verhältnisseder Preffe systematisch beseitigt werden müsse. Man müsse von den
über die Preffe schlecht unterrichteten Behörden an die besser zu un¬
terrichtenden appellieren . (Lebhafter Beifall .)

Den Punkt der Tagesordnung über
„Technische und gewerbliche Frage « des Zeitungs¬

gewerbes "
leitete der Vorsitzende Dr . Max Jan ecke durch einen eingehenden
Situationsbericht ein. Demnächst hielt der Prinzipal - Vorsitzende des

Tartfausschuffes , Eeheimrat Lüxenstein , «inen hochinteressanten Vor¬
trag über die bevorstehende Revision des Tarifvertrages . Im Zusam-
manhaug damit gab er seiner lebhaften Genugtuung Ausdruck über
den Verlauf und den Abschluß , den die inzwischen erledigte Arbttt »«
niederlegung der Rotationsmaschinenmeister im Scherlsche » Betrieb «
gefunden hat . Eeheimrat Büxenstein wies darauf hin , daß zwei Tag «
genügt hätten , um die Arbeitnehmer , die den Weg der Ordnung hohenMuts verlassen, zum Eingeständnis des von ihnen begangenen Tarif «
bruchs zu führen und sie zu veranlassen , die ihnen auferlegte Buße
auf sich $u nehmen . Zu verdanken sei dieses erfreuliche Ergebnis nicht
nur der glänzenden, vorbildlichen Solidarität der drei großen Firmen ,Scherl , Masse und Ullstein , sondern auch dem durchaus korreüe « Ver¬
halten des Zentralvorstaudes des Eehilfenverbande » und vor allem
der Sympathiekundgebung des Vereins Deutscher Zeitungsverleger ,die unzweifelhaft auf die Arbeiter einen starken Eindruck ge¬
macht habe.

Der stürmische Beifall , mit dem die Ausführungen de» Eeheim-
rats Büxensteip von der Versammlung ausgenommen wurden » bewies ,daß auch diese den Verlauf des Vorganges als einen Sieg des Tarif «
gedaukens und als Beweis des festen Willens der Zeitungsverleger
ansteht, in geschlossener Solidarität der weiteren Entwickelung der
Tarifangelegenheit zu folgen. — An diese beiden Vorträge knüpfte sichdann eine sehr eingehende, lebhafte Diskussion. Schließlich wurde zu
dieser Frage folgende Resolution einstimmig angenommen :

„Die Generalversammlung des Verein » Deutscher Zeitungsver¬
leger erklärt einmütig , daß seitens der Mitglieder des Vereins aufdem Gebiet des Buchdruckertarifs einmüttg , d. h. ohne Genehmigungdes Vorstandes keine Bewilligungen vorgenommen werden dürfen .Die anwesenden Mitglieder sind überdies bereit , eine diesbezügliche
rechtsverbindliche Verpflichtung einzugehen .

"
Sodann begründet Herr P . W . Aymanns , Castrop» einen Antragdes Niederrheinisch-Westfälischen Zeitungsverlegervereins " : „Wie ver¬

hält sich der Vorstand des Vereins zu der
Frage der Abonnentenverficherung

nach den Verhandlungen des Reichstages ?" Wir wollen den Versuch
machen, ob nicht ein Weg möglich ist, um zu einer Verständigung zu
gelangen . Die Einrichtung ist des Zeituugsgewerbes unwürdig und
kann abgeschafft werden . Es liegt die Gefahr vor , daß die Einmütig¬
keit der Zeitungsoerleger zerstört wird . Praktische Vorschläge können
wir freilich nicht machen . Vielleicht können wir eine Resolution be¬
schließen , daß die Zeitungsverleger eine Abonnentenversicherung nicht
wünschen . Das wäre immerhin eine Errungenschaft . (Beifall .)

Busch -Wattenscheid begründet hierauf folgenden Antrag :
„Die Geschäftsstelle wird beauftragt , zu bewirken, daß di»

Abonnentenoersicherung und Schenkungen, die nicht zum Zeitung » ,
wesen gehören, zum 1 . Juli 1012 abgeschafft werden ."

Rach eingehender Diskussion wurde diese Resolution angenommenSodann wurde der Jahresbericht genehmigt . Die satzungsgemäß aus¬
scheidenden Vorstandsmitglieder Dr . Jänecke, Robert Bachem, A.
Wyneken und R .-A .Ullstei« wurden per Akklamation « iedergewiihltund nahmen unter lebhaftem Beifall die Wahl an .

Auf Vorschlag des Vorstandes wurde hierauf noch einstimmig fol¬
gende Resolution angenommen :

„In einer Gerichtsverhandlung ist bei einem Erpressungsprozeß
kürzlich die Behauptung ' aufgestellt worden, daß Lei Emissionen von
Wertpapieren an Redakteure » für desttmmte literarische Arbeiten
Honorare seitens der Emissionsstelle vor 2S Jahre « gezahtt worden
seien. Der betreffende Zeuge hat ferner erklärt , daß nach der BSr»
fengesetzgebung vom Jahre 1906 nur geboten sei, daß solch« Leiftuu»
ge« nicht i« einem auffälligen Mißverhättnis zu de« dafür gezahl¬ten Honoraren stehen dürfen . Der Verein Deutscher Keituu asverle -u m erklMMMgeLübex, .tzgß KPHelÄHMW . ÄtzVorwand ernes Honorar » von den Banken» deren Emissiouen sie zikritisieren haben , kleine oder große Beträge bezahlen lassen, eim
Handlung begehen» die mit der Auffassung, die der Verein Deutsche »
Zeitungsverleger von der Standesehr « der Press« hat , gänzlich un¬vereinbar ist."

Als Ort der nächsten Hauptversammlung wurde Magdeburg be¬
stimmt. In seinem Schlußwort gab Dr . Jänecke seiner Freude Aus¬
druck, daß es trotz der scharfen Gegensätze gelungen ist , namentlich inder Tariffrage , einen erheblichen Schritt vorwätts zu kommen.

Wetterbericht des Zentralbur . für Meteorologie und Hydrogr ^
vom 23 . Juni 1011 .

Die gestern im Nordwesten der brittschen Inseln erschienene De¬
pression hat zwar an Tiefe etwas verloren , doch hat sie ihren Wir -
kungstteis weiter ausgebreitet und den über Mitteleuropa gelegene«
hohen Druck ostwärts verdrängt . In den südliche « Teilen des Reiches
herrscht noch ziemlich heiteres Wetter , während sich im Norden und
Nordwesten Trübung und stellenweise Regen eingestellt hat . Die
Temperaturen sind meist gestiegen. Da das Ortsbarometer anhaltendetwas fällt , so scheinen sich flache Minima auszubilden ; bei vorerst
noch warmem Wetter sind deshalb Gewitter zu erwarten , später wirdes dann veränderlich und etwas kühler werden.
Wrtterungsbeobachtungen der Meteorolog . Station Karlsruhe

Juni
Varo-
meter

Ther -
momt.
in Q.

Absol.
Feucht.min

Feuchtigk.
in Proz . Wind Himmel

22. Nachts 9!5 U. 753.3 16 .0 10.6 78 still heiler23 Mrgs. 7" 11. 751 .6 16.9 11 .4 80 SW halbbed .23 . Mitt. 2'° U. 748.6 25 .3 9.8 41 *
Höchste Temperatur am 22 . Juni 23,5 Grad Wärme ; niedrigstein der darauffolgenden Nacht 13,0 Grad .
Niederschlagsmenge am 24 . Juni 7,26 früh — 0,0 Millimeter .

Wetternachrichtea aus dem Süden vom 23. Juni früh :
Lugano heiter 17 Grad , Biarritz bedeckt 18 Grad , Perpignan bs

deckt 20 Grad , Nizza wolkig 21 Grad , Triest wolkenlos 22 Grad , Fl »renz wolkenlos 20 Grad , Rom wolkenlos 18 Grad , Tagliari wölken!»«17 Grad , Brindisi wolkenlos 21 Grad .

IVer siober gehen will» dass ihm Wellt | *6IlCl dßl * R01S0Z0lt nicht unberechenbarer Schaden durch Mottenfrass entsteht, verwende nur

Eine Königliche Schloßverwaltung schreibt :Gern komme ich Ihrer Bitte nach, in persönlicher Form mein Urteil über Ihren Mottenäther abzugeben, ln jahrelangem(iebraueh und der Absicht, denselben beiztibehalten, liegt ja wohl die beste Empfehlung , denn in einer SchloSs -vencaltung gibt es die vielseitigste Verwendung bei einfachsten wie den kostbarsten Dingen. — Kampfer, Pfeffer,Insektenpulver sind wegen Staub , Geruch nstr . nicht ilberail verwendbar und nicht zuverlässig wirksam .Mottenäther hält entstandenen Schaden au/ , verhütet solchen bei achtsamer, rechtzeitiger Verwendung und hat hieralte Brutstätten völlig zerstört nachteilige Wirkungen habe ich nicht bemerkt. In meiner sehr langjährigen Erfahrunghabe ich kein besseres Mittel kennen gelernt und keinen Anlnss danach zu suchen.
Dr . Weinreicha Motten -Aether ist das einzige unbedingt zuverlässige und ceruehloso Mittel zur Vertiluunä Mk . 1 .25 und Mk. 2 . — für kleine , ü . Jlk . 3 .ÖU und .Mk . 6.— lür giös^ere idaushultui £ 6 . < sind in Drogerien, Apotheken, Parfümerien etc . zu haben.
Wo nicht erhältlich wende man sich

Seit Jahren erprobt
und ständig in den Hofhaltungen

Sr . Majestät des Kaisers »
zahlreichen anderen Hofhaitungen ,
militärischen Bekleidungskammern
und vielen Privathaushaltungen im

Gebrauch.
von Hotten und deren Brut. Flaschen

an die Fabrik pbsrmskon G. m. b. H., Berlin W. 35 . - --- -
Pfiarmazsiiiiste Präparats, ftag»:H!apig, Eraattiurt 3. fi„ SiiHra 29. 5111a
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Stadtverordneten -Wahlen
Samstag den 24. Juni , abends %9 Uhr. im Felseneck

Willi. WiihleEersWMiig
der

Fortschrittlichen Volkspartei. 10014 .2.1

Tagesordnung :

„Jir Beielltilüg >>tt bersrstehellöeii WtiiM-ilettWaljltil
"

Jedermann ist freundlichst eingeladen . — Freie Aussprache.
Der Wahlausschuß - er Fortschrittlichen Dolksparlei .

Anfruf
rar Veschaßang einer Nugspenile.

ES ist leider erwiesen, daß unsere westlichen Nachbarn uns in-er Entwickelung der Fliegekunst noch immer voraus sind. Es ist keinMangel an Patriotismus , diese durch die letzten Ueberlandslüge be¬wiesene Tatsache zuzugeben .

Ein Mangel an Patriotismus
aber wäre eS, wenn wir jetzt nicht im nationalen Interesse bestrebtWären, diese unsere Rückständigkeit zu beseitigen.Wir besitzen mutige , wohlgeschulte Piloten und eine aufstrebende- lugzeuaindustrie , aber in finanzieller Hinsicht kämpft sie mit bedeu¬tenden Schwierigkeiten , besonders gegenüber der französischen , der-er Opfermut des Landes bedeutende Mittel zuführt .

Der Deutsche Luftflotten - Verein wendet sich daher an die
gefanNe deutsche Nation mit der Bitte , nunmehr mit derselben Be¬geisterung wie s. Zt. für die Zeppelin-Spende auch jetzt für die

deutsche Flugspende
L«S deutschen Luftflotten -Vereins Mittel zur Verfügung zu stellen . JedeGabe , auch die kleinste, ist willkommen. — Beiträge nehmen entgegen :

1 . Filiale der Rheinische« Kreditbank Karlsruhe ,
S. Geschäftsstelle der „ Badischen Presse" .

Hochachtungsvoll 10025.2 .1

Deutscher Luftflotten -Vcrein .
Wett-Kinematograph .

Wir bringen
die Fortsetzung

des Bildes Weiße Sklavin II
von Samstag , den 24 . Juni ab ,
das größte Sensations¬
schauspiel der Gegenwart

na

Neu !

weiße Sblavin.
III. Teil .

Vorfährungsdauer ca. 1 Stunde.

Außerdem: 10024

Häusliche » Glück , j Per Staubmantel . I

Experimente mit dem Hebel .

Aber geben Sie ! Tonbild

Kaiser-
Strasse

133

zwischen
Kreuzstr

und
Marktplatz m

Mick-Wette«, Herren- twi) Hort-Art.
Geschäft zu verkauf .

Miitii .Cffg!)
Grenadier -Verein le. ki

Karlsruhe.
Unter dem Protektorat Sr . K.H.des Großherzogs von Bade« .

Morgen Samstag abend

Zusammenkunft
im Vereinslokal

„ Goldener Adler ".Regimentskameraden stets will¬kommen. Der Vorstand .

ohne,Gebäude ) in Württemberg . Das
Geschäft existiert seit 40 Jahren , gehtsehr gut unb liegt direkt bei einer
großen Infanterie - Kaserne . Als An¬
zahlung auf Lager . Einrichtung ic . sindmindestens 10000 bar nötig . Schriftl .Off. mit Angab . über bisherige Tätig¬leit , Vermögensverhältn . an
Herrmann , Stuttgart ,

Rotebüblstrasse 7. 5859« bie

Morgen Samstag , abends 8 ' /,Uhr

MnMemuilliliiiig
im Lokal „ Prinz Karl ".

Zahlreiches Erscheinen erwünscht.Ehemalige Pionieren . Angehörige
'^ rw

^ ftr .Ugff .eflgaltungen will-
Der Vorstand.

Stenographie
Alle Stolze - Schrehaner ,

| welche keinem Verein ange¬hören, werden freundlichst ge-
| beten, ihre Adresse einzusendenan F . Kasper ,9841 .5.2 Lessingstraße 37.

Detektiv Isgl««
Karlsruhe . Adlerstr. « . i.

Inh . E . Geiigelin u .M .Mayer ,
„ .'rim .-Kommis. a. D ., erl . gewissen¬haft u . diskr . Bertrauensangelegen -
heiten jed . Art . Nur pers. Erl . , vrimaRefer . , kulante Berechn . B20000 .6. 1

Chauffeurschule
Biogen am Rhein
Staatl. anerkannte Lehranstalt

Direktion : Prof . Hoepke .

Conversalion

francaise.
An einem gemütl . NachmittagS -

Zirkel bei feingebild. Französinkönnen noch 2 jüng . Damen gebild.Kreise teilnehmen . Honorar monatl .4 Mt . Beste Refer . Off. unt . B19546an die Exp . der „ Bad . Presse" erb.

Schön erstellte, neugebaute
= Villa =

mit 10 Zimm ^ großem Gartenund Nebengebäude, in nächsterNähe Lindaus , mit herrlicher
Aussicht auf See und Gebirge,verkäuflich.

Sehr geeignet für Arzt, da
solcher dort sehr notwendig.Offerten unter Nr . 5867a andie Exp , der „Bad . Presse" erb.

In einem verkehrsreichen Amts¬
städtchen des Badischen Unterlan¬des ist ein direkt am Bahnhofliegendes, neu erbautes Geschäfts¬
haus , worin mit bestem Erfolgeine Handlung mit landwirtschaft¬
lichen Maschinen betrieben wird ,um den billigen Preis von 35 000
Mark unter günstigen Zahlungs¬
bedingungen zu verkaufen. Jähr¬
licher Umsatz ca . 50 000—60 OÖO M

Offerten unter Nr . 5866a an
Erved . der „Bad. Preffe" erb.

kör di« Leis«
kür di« B«rg«
Ffir di« Promenade

nt

Für den Salon
BberaH

bewiltirMi
stab

Bertolde - Stiefel
Sehr grosses sortiertes Lager in aflen Preislagen .
Aufmerksame , reelle Bedienung. Feste Preise ;

Schuhhaus Bertolde
Kaiserstr . 76 ** Marktplatz

Heiden
SchweizHolet u. Peosieo Bären Obereogi

Von Deutschen viel besuchtes Haus , Komfortabel einge¬richtet . Genussreicher Sommeraufenthalt Geschützte aussichts¬
reiche Lage . Kräftigende , reine Alpenluft . Grosse Parkanlagenbeim Hotel, ' Schöne - paziergänge . Naher Tannenwald , Bäder im
Hause . Vorzug !. Küche und Keller . Offenes Bier . Pensionspreis
,ncl , Zimmer 4 '/j — 6 Francs . 5876a .6 t

A . Locher .

Mundtngs
Kronentafelöl

per Flasche Mit . 1 .20 , und

Ia Weinessig
per Liter 35 I *fgf.,

macht Salate leicht verdaulich und bekömmlich . iiit
Herrn . Mümling , Hof!.,

Kaiserstraße HO . Telephon 1042.
Rabattmarken . 10019

In Stuttgart , besseres
Herreil-Art., Heuckn-GesW

ohne ieMnte, jo oetWen.Das Geschäft ist ein uraltes , infeinsten Kreisen eingeführt und wirdnur an Fachleute abgegeben . Als
Anzahlung auf Lager und Einrichtungfind mindest . 1 (1000 bar nötig . Schrift¬liche Off. mit Angabe über bisherigeTätigkeit , Vermögensverhältniffe an
Herrmann , Stuttgart ,

Rotebühlstraffe Nr. 7. 5858a*

Kompl. Ladeneinrichtung
bestehend auS : 3 Warenschäften , 4 Ladentheken , 4 GaSlüster , 1 Schau¬
fenstereinrichtung , 2 moderne Schaufensterlüster , 1 Ladenkaffe , 1 Schreib¬
pult , Büsten , Ständer , Spiegel re ., im ganzen oder geteilt sofort zuverkaufen. Anzusehen zwischen 8—10 Uhr und 2—3 Uhr im Laden.Kaiserstraffe Nr . 79 . B20008

Mache meine verehr ! . Kundschaft
darauf aufmerksam , daß meine

Marienstratze 7 B-°°»
weitergeführt wird , und sie so gut
wie bisher bedient werden .

Frau M . Weber .

Morgenftr . 22, II,
werden Kunden im Kleidermachen
angenommen. B20045

Gut empfohlene Fra « sucht noch
Kunden im Waschen und Putzen ;
kann auch gut mit Parkettboden
umgehen. Frau Erb , Durlacher¬
straße 36, 3. Stock. B20004 .2.1

wird in Pflege gegeben .otUUl am liebsten aufs Land .
Offerten mit Preisangabe unter
Nr . B20037 an die Expedition der
„Bad . Preffe " erbeten .

Kochschrankod . Kochkiste, ^?ee ,
gebraucht, zu kaufen gesucht .

Offerten unter Nr . 2320036 an
die Expedition der „ Bad . Preffe ".

Unterstelle meine in Offen¬
burg wunderbar gelegene , voll¬
ständig neu (IHUft mit herr¬

erstellte 4JIUU licher
Aussicht und parkähnl . Garten
bei 10—12 Mille Anzahlung
dem Verkauf.

Offerten von nur Selbst -
reflektanten unter Nr . 5868a
an die Exp , der „Bad . Preffe " .

Automobil ,
sehr gutes , als Sports - und Last¬
wagen zu gebrauchen, sehr billig
zu verkaufen wegen Anschaffung
eines größeren . Zu erfragen
B20044 .2.1 Lesflngstr . 29,1 .

Bei klein . Kapital eine grossartige Existenz durch eine

Beteiligung
die nur zufälligerweise geboten ist .

An einem Engros -Geschäft (verbünd , mit Fabri¬
kation ) der Genuflmittelbrancbe , welches bei denkbar
kleinsten Spesen mit höchstem Nutzen arbeitet und
Ständig mit groöen Aufträgen versehen ist , kann sich
strebsamer Herr mit ernsterer Veranlagung und mit
12 — 20 oder mehr .uille 80f. verfügbarem Kapital be¬
teiligen (ev. auch passiv ). Hohe Zinsen und Gewinn¬
anteil . Die Branche ist eine der lukrativsten aller
existierenden . Suchender , eine unermüdliche Arbeits¬
kraft , ist durch und durch Fachmann und ganz routin .
Verkäufer , so dass auf grosse Ordres mit ganz be¬
deutendem Gewinn , schätzungsweise mindestens 25 — 30
Mille p . a . , fortlaufend gerechnet werden kann . Um¬
somehr wenn nötiges weiteres Kapital (und eventl .
Mitarbeiter ) zur Seite steht . Nur Selbstreflektanten
belieben Offerten einzureichen unter Nr . 10026 an die
Expedition der , Bad . Presse *.

Druckarbeitenjeder Art NLLÄLÄdLALWX

Spiegelschrank ,
sehr groß, M 75 .— , Chaiselongue
M. 24.— , eleg. Plüsch - DUvan
M. 35.— , Hochs. Buffet M . 148 .—.
Flurgarderobe M. 16 .—, alles neu ,
zu verkaufen.

'Werner ., Schloß¬
platz 13, Eing . Karl -Friedrichstr . p . r .

Plüsch - Sofa
mit 4 Stühlen preiswert z
verkaufen. 232003

Leovoldstraffe 46 , 3 , Stock.

Ein ballst ., gut erhalt . Bett ,
ein Kleiderschrank. B20050
ein Sofa , ein Tisch ,ein Spiegel u. Stehlampe ,
ein Waschtisch mit Zubehör ,
zwei Nachttische u . zwei Stühle ,

womöglich zusammen , bei
B . Weprauck, . Kirkel 20. 4 . St .

Zwei Dienstboten - Vetten,
Kastell, Tisch u. Kommode
zu verkaufe». 10017
Kroneastratze31 . 2. Stock , links.

Hkmn-Fchmd
billig zu verkaufen. Zu erfragen
Erbprinzenstr . 33. 1 . St . 2320053

Weg . Aufgabe des Geschäfts habe
verschied. Gegenstände, wie : Oel -
behälter (mit Meßglas ) u. s. w . nebsteinem kl . Vorrat in Spezereiwarenbillig zu verkaufen . B20043 .2.1

Qischmger, Gerwigstr . 20 , Laden .
Guterhaltener Promenadewage «billig zu verkaufen . B20011

Lnifenftraffe 4 . 4. St . , l.
Mililär -Mankel .Ein noch wenig getrag . Jnfant .-Eltra - Nnterofsizier » Mantel , für

starke Figur paffend, billig zu verk.
Durlachrr Allee 34. 2 . St . lks.
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Im Rosengarten.

Don Karl Ioho .
Karlsruhe , den 23 . Zuni .

Nicht den „großen Rosengarten "
, jenen Wildfchößling vom llr -

baum des Nibelungenliedes , meine ich , auch nicht den „Kleinen
Rosengarten "

, der von den Abenteuern des Zweigkönigs Laurin und
Dietrichs van Bern erzählt , nicht den wolkenhohcn Rosengarten , der
von den Dolomiten leuchtend in die Talfter glüht , noch den prunken¬den Bau der reichen Stadt Mannheim , heute auch nicht von dem
idyllischen Rosengewirre auf der erinnerungsschweren Erotzherzogs-
lnsel im Vodensee. In diesen Tagen der Rosen brauchen wir nicht
weit in Zeit und Welt zu wandern . Das Gute liegt auch diesmal
nah : das Rosarium im Karlsruher Stadtgarten steht in flammender
Pracht . —

Zum Preise der Rose könnte man eine ganze Bücherei zusammen-
tragen und ausschreiben ; alle die unzähligen Rosen l i e d e r aller
Länder und Zeiten würden ein bibeldickes Buch ausmachen . Im
schlichtesten Volkslied , das feine Liebe nur stockend stammeln kann,bis zum graziösesten Kunstlied des überfeinen Dichters , der nur in
auserlesenen Worten , Rhythmen und Reimen spricht , klingt das Lob
der Blumenkönigin . Aus Mythos und Sage dämmert es schon heraus .
Sicher waren auch im Paradies Rosen. Homer hat die Rose gekannt.
Heißt nicht der immer wiederkehrende Vers in Vossens Ueberfetzung:
„Als die dämmernde Eos mit Rosen singern emporstieg.

" Aber
«och viel weiter zurück reicht die Kunde . In den Tagen der Rosen-
kavaliers -Sensation mag in diesem Zusammenhang daran erinnert
werden , daß nach Herodot die Babylonier bei Umzügen silberne
Rosen auf Stäben als Festzeichen einhergetragen haben . Zum Fest
gehörte und gehört heute noch die Rose. Bei den Dionysosfesten der
Griechen waren Teilnehmer , Gemächer und Geräte rosenbekränzt.
Schön und maßvoll wie alles bei den Hellenen . Die Römer , als sie
reich und protzig geworden , steigerten den Rosenschmuck bei ihren
Symposien bis zur Tollheit . So wird von Nero erzählt , daß er bei
einem Eastmal für Rosen 600 OM Mark ausgegeben habe und Helio-
gabal , auch ein Cäsarenwahnwitziger , ließ bei einem gleichen Anlaß
Rosen von der Decke regnen , so daß einige Eäste jäh erstickten . Da
waren die Lebenskünstler von Sybaris klüger : sie schliefen auf Rosen¬blättern .

Mit der alten Welt verschwanden die Ungeheuerlichkeiten des
Rosenkultus und im Wandel der christlichen Zeiten taucht die
Blumenkönigin bescheiden und lieblich bei der Verehrung der Him¬
melskönigin Maria gratia plena auf . Der „Rosenkranz"

, die „gol¬dene Tugendrose"
, die Legende von der heiligen Elisabeth , das wun¬

dervolle Gemälde „Maria im Rosenhag"
, diese zufälligen Worte

allein schon beschwören eine ganze Welt mittelalterlicher Rosenver¬
ehrung herauf .

Unsere heutige Zeit , die neben der rastlosen Arbeit glücklicher¬
weise auch der Schönheit froh werden will , hat außer der Kunst¬
betätigung auch wieder die Freude an Natur und damit auch der
Blumen mit all ' ihrer Pracht geweckt . Im besonderen der Rose wird
erhöhte Aufmerksamkeit geschenkt . Im Jahr 1885 hat sich in Deutsch¬land — ohne Verein geht es nun bei uns einmal nicht — ein Verein
deutscher Rosenfreunde (Sitz damals in Trier , jetzt in Karlsruhes ge¬bildet . Der Verein hat 1902 in Sangerhausen ein Vereinsrosariumin größtem Maßstab als Muster und Schule angelegt . Die größten
Rosensammlungen befinden sich im Schloßpark zu Friedrichshof bei
Kronberg im Taunus , bei Schloß Monrepos in Geisenheim a . Rh .und bei Schloß Königstein bei Homburg v. d . H . Roch eine (badische )
Rosenerinnerung sei hier vermerkt : Zn Freiburg i . Breisgau wächsteine Teerose, auf Wildstamm 1881 gepflanzt , die 90 Quadratmeter
bedeckt und 19 000 Blüten treibt , was allerdings nicht viel heißenwill gegenüber jener 1813 in Toulon gesetzten , die den Rekord von
50 000 Blüten ausgestellt hat ! —

Alleinverkauf im 9850
Schuhhaus

raum « ■V ■
All

!a « ■

• » *

All A ■ A

* » ■

All a

■ • A
A A A A A A

H . Landauer
Kaiserstraße 183 . Telephon 1588.

ButtgesSchweirrefieisch!
Samstag früh von 8—11 Uhr auf hiesigem Wochen¬markt , Zahrrngerstraße b . Rathaus und Rheinstrahe 10 :

Rückeufett , sehr fettreich . . . . . . . per Pfd . 64 4
Schweinebauch , frisch oder gef. „ „ 64 4
Schweinebraten, Koteletts n. Dürrfleifch „ 8« 4
Arische Abschnitte , ohne Beilage . . . „ „ 60 4
Hausmacher Kriebenwürste . . . . 10 Stück 75 4
«820025 Karl Bomnert .

« rtr gibt Person , jed. Standesgttl wll schnellstens , ohne Vor-
fpefen, evtl, ohne Bürgschaft . Raten¬
rückzahlung. Irmler, Berlin , Groß -
beerenstr . 9 . Kosten !. Auskunftser¬
teilung . Provision erst vom Darleh .

Drr verkaufen :
aut erhalt . , vollst . Bett sowie ein
alt . Sofa . Stühle , ein Nachttisch .

Näh. Krirgstratze 120, IV.

„ Major von Drygalskt «Rastatt . Bahnhofstraye 40 , v« r-
kauft einen 5784a3 3

Bikloriawagen
für den festen Preis von 400 Mk. ;
ferner ist dort verkäuflich ein 6 jäbr .
Schwarzschimmel - Wallach
und ein Huhrgeschirr .

ZMimzen billig 30 »erd.
3320023.3.1 Markgrafeustr . 45 .

xf tt O t |T (t) C trefft . Abendblatt. Freitag den 23. Juni 1811 .

Lassen wir nun diese Erinnerungssplitter und treten in die
blühende Gegenwart Jung -Karlsruhes . Das Rosarium in Karlsruhe
ist erst 1899 angelegt worden , hat aber trotz der veihältnismäßig be¬
schränkten Lage des Platzes eine wundervolle Ausgestaltung er¬
fahren . Wenn in der einschlägigen Literatur die sehenswerten deut¬
schen Rosenanlagen aufgezählt werden , wird neben Köln , Nürnberg ,
Liegnitz u . s. w . Karlsruhe mit Auszeichnung sehr oft an erster Stelle
genannt . Der Zugang zum Rosarium im Karlsruher Stadtgarten ist
prächtig . Man schreitet durch die hochstämmige Platanenallee , die der
Alt - Karlsruher noch die Schießwiefe flankieren sah, wie in einem
Märchcngang . Durch sattgrünes Buschwerk und vor leuchtenden
Blumenbeeten blitzt der See auf . Don Baum zu Baum schwingen sich
die zartgrünen Schleier des Asparagus . Dann tritt man in einen
Garten , wie wir ihn etwa in 1001 Nacht geschildert gesunden haben .
In schlanken Rund - und Spitzbogen flammen die Rosengewrnde,
Kreuzbögen, Lauben , Schirme . Pavillons sind mit unzähligen Rosen-
blüten überschüttet. Unter . ihnen fällt der auch in der Schmückung der
Karlsruher Prioathäuser und des hiesigen Friedhofs sehr in Auf¬
nahme gekommene, weil willig blühend und dankbar , Turners Crim -
son Rambler auf . Daneben freuen sich ihrer Schönheit Dorothy Ber¬
lins , Lady Eay und Fräulein Taufendschön. Wer kein Botaniker ist
oder dieTäfelchen an denRosenstämmen nicht abzulrsen vermag , findet
im Führer durch den Stadtgarten ( 20 Pfg . ) alle wünschenswerten
Angaben . Die vier größeren Beete um den Pavillon sind hiernach
mit hochstämmigen Rosen aller Klaffen bepflanzt und zwar , wie es die
heutige künstlerische Gartenarchitektur verlangt , nach Möglichkeit
gleichmäßig und in strenger Symmetrie . Gruppen von Tee- und Tee-
Hybrid , Remontant - , Bourbon - und Noisette -Rosen, jeweils getrennt ,
wechseln miteinander ab . Alle Farben vom zartesten Rosa bis zum
Blutrot schwingen zu einem herrlichen Farbenakkord zusammen. Zum
schönsten gehören die Pyramiden , die wie mächtige flammende und
duftende Fackeln oder wie Blütenhermen dastehen. Bläulich -
jchimmernde Clematis stellen die Verbindung her. lleberlickt man
das Rosarium vom Pavillon oder auch vom Seeweg , so ist man von
der vieltausendblühenden Pracht überwältigt und schaut wie in einen'
Zaudergarten . —

In stiller Morgenfrühe läßt es sich in diesem Zaubergarten schön
träumen . Wem's in Gedanken blüht , fällt allerlei ein . Des persischen
Dichters Firdufis Heldenlieder , die der Gründer der Münchener
Schackgalerie der deutschen Literatur neu gewonnen hat , tauchen auf
und mit ihnen die Rosengärten von Schiras . And die Lieder des
Hafis und Mirza Schaffys Rosen- und Trinklieder . Mancher , der
die Marechal Nielrosen sieht und riecht, mag sich gleich dazu die not¬
wendige prickelnde Flüssigkeit wünschen , um eine Bowle anzusetzen .
Au^ ihrem Duft und ihren Perlen steigen dann von selbst die Liebes¬
lieder herauf . Auch die Gedanken an das Rosenöl sollen nicht ver-
geffen werden . Da hat Goethe das Wort . Zm westöstlichen Divan
fingt er an Suleika :

Dir mit Wohlgeruch zu kosen.
Deine Freuden zu erhöh'n.
Knospend müffen tausend Rosen
Erst in Gluten untergehn .
Um ein Fläschchen zu besitzen , «
Das den Ruch auf ewig hält .
Schlank wie Deine Fingerspitzen,
Da bedarf es einer Welt .
Eine Welt voll Lebsnstriebe « . . , . .

Am schönsten ist es im Rosengarten , wenn die Blüten taubeperlt
in der Morgensonne blitzen. Man wird gedankenvoll dabei und die
Stunden des eigenen Lebens -Erinnerns steigen von selbst herauf . Das
ist der unnennbare Zauber und die Wurzel echter Dichtung, daß alles
Leben und Weben und Beben der Natur die Menfchenfeele erfüllt
und zur Andacht und Einkehr erhebt . Manchem , dem - M

Morgenwelt voll Tränen schwer im Rosengarten entgegentritt , wir»
die Verse des jüngst verstorbenen Martin Greif verloren sich hersage«:

Ich drech ' mir ein Geschmeide
Von nassen Rosen ab :
Gingst Du an meiner Seite ,
Von der geträumt ich Hab ' !
Ich hing Dir 's in die Locken ,
Als einen Hochzeitskranz —
Da gehn die Morgenglocken.
Ich steh ' in Tränen ganz.

Versammlungen und Kongresse in Bade«.
Id Bruchsal, 22 . Juni . Auf seiner kürzlich hier achgehaltene»

Generalversammlung des Bad . Eisenbahnerverbandes , über de« «
Verlauf wir schon berichteten, wurde u. a . auch die Stellung des Ver¬
bandes zu den Parteien erörtert . Es gelangte in dieser Angelegenheit
folgende Resolution zur Annahme : „Die 12 . Generalversammlung de,
Bad . Eisenbahner -Verbandes nimmt zu den Komm«»«!-. Land - tntfe
Reichstagswahlen folgend« Stellung ein : „Es ist jedes Derbandsmit .
glied als Staatsbürger verpflichtet , bei Reichstags - . Landtags - und
Kommunalwahlen nach seiner politischen Ueberzeugung zu wähle«
und möglichst dahin zu wirken, daß auch Verbandsnritylieder als Kan¬
didaten aufgestellt werden .

"
X Emmendingen . 22 . Juni . Letzten Sonntag fand hier dir

Landesversammlung der Polizei , und Semeindedieuer der mittlere »
Städte Badens statt . Die Versammlung war sehr gut besucht . Der
Vorsitzende machte di« Mitteilung , daß die Eingabe des Verbandes an
die Bürgermeistervereinigung um Bessergeftaltuim der Sehaltsver -
hältniffe befürwortet und die Be« chtigung der Wünsche anerkannt
worden seien. Zn der Debatte wurde weiter der Wunsch nach Heraus¬
gabe einer eigenen Verbandszeitung ausgesvrochen und diese Angele-
genhett einer Kommission zur Beratung überwiesen. Der Punkt
Sterbekaffe wurde auf das nächste Jahr zuriickgestellt . Da die bis¬
herigen Vorstände eine Wiederwahl ablehnten , so wurden neugewähltt
Hehl-Bad .-Rheinfelden zum ersten und Lung -Emmendingen zum
zweiten Vorsitzenden. Als Tagungsott für 1912 wurde Donauefchingetz
bestimmt.

) : ( Säckingen, 22 . Juni . Die 3. Hauptversammlung des Inter¬
nationalen Rheinschiffahrtsverbandes ist auf 2 . Juli nach Bregenz
einberufen .

Spielvlan des Grotzh. Hoftheaters Karlsruhe .
Sonntag , 25 . Juni . C . 70 . Oberon . König der Elfen , romantische

Feenoper in 4 A . v . W e b e r . 'Vz 7—1410 Uhr .
Dienstag , 27 . Juni . A. 70 . Die Hermannsschlacht. Drama in 5 Ai

v . Kleist . 7—% 10 Uhr.
Mittwoch , 28. Juni . 37 . Vorst , ouß . Ab . : Die Fledermaus , Ope-

rette in 3 A . v . Johann Strauß . '/-8—V211 Uhr .
Donnerstag , 29 . Juni . B . 70 . Königskinder , Musikmärchen in

3 Bildern , Musik von Engelbett Humperdinck , Text von Ernst
Rosmer . 7 bis nach 10 Uhr .

Freitag , 30 . Juni . C . 71 . Großstadtluft , Schwank in 4 A . von
Blumenthal Kadelburg . V-8 bis gegen %11 Uhr .

Samstag , 1 . Juli . 38 . Borst , auß . A . Kleine Preise . Die lusti¬
gen Weiber von Windsor , komisch-phantastische Oper in 3 A . mit Tanz
v. Nicolai . %8 bis gegen %11 Uhr.

Abonnentenvorverkauff am Montag , 26 . Juni , vormittags 9—l411
Uhr, Reihenfolge A, B , 0 , je % Stunde . Allgemeiner Vorverkauf
von Dienstag , den 27. Juni , vormittags 9 Uhr , an .

Sonntag , 2 . Juli . A . 71 . Der Rofenkaoalier . Komödie für Musik .
in 3 A. v. Hugo von Hofmannsthal . Musik v . Richard Strauß .
% 7 bis 11 Uhr.

Baden Ist ein Genuß kretauhenc*
—— . . — ~ — Klaren•w asiser oesFriedrlchsbudes 873fp

WT Stuhle ' Wm
werden dauerh . geflacht , u . repariert .
StuWechterei Fr . Frust ,
8.7 . Adlerstratze 3. 8486

ScwiMmniliiret »« .
auffriicken und bordieren durchNL »L» K«!s«slr. M
Postkarte genügt . _ 3319047.6.5

WttWMtelbeiiE
Don einem erstklassigen

Möbelgeschäfte (kein Ab¬
zahlungsgeschäft ) erhalten

Personen
ohne Jed . Preiserhöhung ;

einzelne Nebel , Me
lmnnlelle kmilhlWen
bei monatlicher Zablungs -
weise und billigsten Preisen .

Tadellose Bedienung.
Strengste Verschwiegenheit.
Gest . Offert , mit Bedarfs¬

angabe beförd . z. schnellsten
Erledigung unter Nr . 8791
die Exp . der „Bad . Presse ".

Landgut 1
sofort zu kaufen oder gegen ein
Rentenhaus einzutauschen ge¬
sucht. Offerten mit genauer Be¬
schreibung und Preisangabe unt .
Postlagerkarle 83 , Karlsruhe erb.

kiserue WeMIlreM
gesucht. Offerten unter Nr . 5827a
an die Exped. der „Bad . Presse"

. 3.2

Im Renchtal
kleine Villa

mit schönem Garten , in prächtiger
waldreicher Gegend ist preiswert
zu verkaufen . Anfragen unter
F . R . 4562 an Rudolf JIossc .
Karlsruhe i. B . 9903 .3 .2

Grösstes Lager

larl Fr. liier
Amalienstr . 7.

Bestes Fabrikat .
Repar .- Werkstatte

Zu verkaufen :
eine kleine BoUdlurstute , öjährig ,1600 Mark ;
ein großer , schöner Ravptvallach .

Sjahrig , absolut rulng bei Musik
und Schießen , straßeniromni .
2000 Matt .

' ' 5840̂ 3.2
Sergeant u »*»e,

Drasouerdlaleruo Bruchs« .

Mein diesjähriger

Inventurverkauf
bietet vorteilhafte Einkaufsgelegenheit

in

Teppichen , Läuferstoffen , Bett-Vorlagen ,
Möbelstoffen , Dekorationen , Tischdecken ,
Diwandecken , Reisedecken , Gardinen etc.

Adolf Sexauer
Hoflieferant

Friedrichsplatz 2 Karlsruhe

Kassen - Rabatt !

-

Telephon 164.

9886

Vollmilch .
20—80 Liter Milch sofort oder

1 . Juli zu vergeben.
Offerten unter Nr . B19821 an die

Exped . der „ Bad . Presse" erb . 2 .2

verkattsen
prima Apfelwein

von 600 Ltr . ab. Mk . 18.— pr . Hekto¬
liter . groß . Posten entkpr . billiger

Offerten unter Rr . 9683 an die
Expedition der „Bad . Preffe " .

Motorrads
2. Zylinder , Puch, billig abzugeben.
9641 .6.4 äRtrfanrfeBfti. SS.

Dampfkessel,
stehender, ausziehbarer Kreuzrohr -
Keffel , 6 qm Heizfl.. 7 Atm. in
bestem Zustand , billig zu verkaufen.
Auskunft durch Pr . Graf , Ma -
schinenbau, Viktoriastrasie . 7323

Gebrauchter , gut erhaltener 3.3

HiMl -koimMrAel
55 qm Heizfl. 7 Atm., billigst ab¬
zugeben. Anfragen unter Nr . 5756a
durch die Exped. der „Bad . Preffe " '

Zll Maile».
e,ÄÄr

Backoie» lSnjrem Weber) ist billst ,
zu verkauie» . B2Ü0Ü7

« ücheSr- be Rr. 16 a.

Hifi« MMineusM
mit großartigem Patent unter
günstigen Bedingungen am hiesig.
Platz zu verkaufe «. >

Näheres unter Nr . 9345 an die ,
Exped. der „Bad . Preffe " erbeten.

Pianinos und '
Tafelklavitt-

billig zu verkaufen im 9860 .2^
Lagerhaus Karrer «

_ PhUippstraße 19.
Giilm Bett

i - 35 A weg. Umzug fof. zu verk.
VLrgrrfttstze 16« II. BlLÄs
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Für Touristen :
Godes -Anzeige .

Tiefbetrübi mache ich die traurige Nachricht , daß meine
liebe Frau

Wosa Lambrecht
geb . Wardens

ften , in Geduld getragenem Leiden ,von 34 Jahren sanft ver -

Der trauernde Gatte :
Karrt Larnbrrecht .

Karlsruhe , den 23 . Juni 1011 .
Die Beerdigung findet Sonntag , den 25 . d . Mts ., vor¬

mittags ' j,12 Uhr , von der Friedhofkapelle aus statt .
Trauerhaus : Marienstraße 2V. B200S1

Danksagung.
Für die zahlreichen Beweise herzlicher

Teilnahme , für die vielen Blumenspenden,
sowie für die liebevolle Pflege der
Schwestern des St . Bernhardushauses und
die zahlreiche Teilnahme an dem Leichen¬
begängnisse unserer dahingeschiedenen
lieben Gattin , Mutter, Schwiegermutter,
Grossmutter , Schwester, Schwägerin und
Tante

trau Maria
' Koch

geb. Längle
sprechen wir unseren herzlichstenDank aus .
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Adolf Koch . loon
Karlsruhe , Mannheim, Grflnwinkel, den 23. Juni 1911 .

Tratuerhüte
in feder Preislage stets vorrätig ,

Geschw. Gutmann, Waidstr. 37 u 26.
3762

öeger \
Kopfschuppen

Brüssel 1910 :
Grand Prij :.

¥§ 5

D' OftAUe*

Gegen *
aarausfall

Ueberali
zu haben ,

Mk . 1 .85 u . 3 .70

» Dr. Dralle 's •
Orken Haarwassers

ft/IrKanj unübertroffen .

Krankheiten
jeder Art behandelt durch 3750

Naturheilkunde
Magnetismus Hypnose
({.Schneider , RüppurrerstMQ i
Berater der Naturheilvereine Karlsruhe
und Umgebung . 20jähr . Erfahrungen
12 Jahre hier am Platze . — Teleph . 17 4t

Dralle GO
"

Hamburg.

CHAMPAGNE

MERCIEREPERNAY

Morgen wird
, _ . . auf dem großen

k>' r .-KtNmarlt Rindfleisch zu 80 4 ,
Su 86—90 j , Schweinefl . zu

S; d .S3rat en 3u73 J, Zähringerstr .,
Sguefetet Stand .ausgehauen .B *"^
rLiiische wird zum Waschen . AuS -
?tt1ern und Bügeln angenommen
« pünktl . oechrgt , sowie Flick»
SL ®to; arb . jed . Art . Offert , unt .

an d. Exp , d. „ Bad . Presse " .

„ Eichendielen
5® wm stark , per cbm Mk . 90 .—

derkaufen . B20009
- BMoliflksLk s !r . 1S .

Wer
etwas zu verkaufen hat , etwas zu
kaufen sucht, eine Stelle sucht, Dienst¬
personal sucht, neue Kundschaft sucht.Arbeit zu vergeben hat u. s. w . u. s. w.Der

en Zweck am sichersten
wenn er rS in der

„Badischen Presse11
bekanntmacht .

|jaä5eiislein&
Vog|? l;

Karlsruhe,Kaiserstr .118,1i»um».
louplähe '"Äisr I

I Bahnhofes , 4stück. Bauweise , £
[ preiswert zu verkaufen , auch £

erfolgen .
O . 2686
& Vogler ,
ruhe .

e Lage , 6 Zimmer ,ad , Speisekammer im Stock,
Etagenheizung .aus erst .Hand
preiswert zu verkaufen , evtl ,
geg . gut gelegenen Bauplatz

a zu vertauschen . Gest . Offerten
Z unt . 8 . 2820 an Haasenstein &

Vogler, A.-6 ., Karlsruhe erbeten.

Offerten unter L

.. Karls «
9889 .2 .1

Tättger

^ Teilhaber
mit einer Einlage von 10 bis I
20000 M . zur Vergrößerung !
eines rent . en groe Versand - l
geschäftes in Karlsruhe sof . !
gesucht. Leichte » . angenehme 8

^ . Tätigkeit für jünger . Kauf » )
mann im Alter v . 20—30 I . !
in einem zukunftsreichen
Unternehmen . Offert , unt .P . 2650 an Haasen¬
stein & Vogler , A. - G .,Karlsruhe erbeten . 10028

Anerkannt tüchtiger Kauf¬
mann , Fabrikdirektor , Mark
10 000 .— Ein ! ., evang ., 39.,
große schlanke Figur , suchtHeirat
mit gebild ^, gutsituierter
Dame , auch Witwe , evtl . Ein -

« Heirat in guigehend .Geschäft .
D Diskretion selbstverständlich .
Z Ernstgemeinte Schreiben
Z unter V. 2667 an Haasen¬

stein&Vogler A .-G ., Karlsruhe
erbeten . . _ 10029

1 de? flClUf
KJ eines rentablen Geschäftes !
13 sucht erfahrener Kaufmann !
W mit 40 Mille . !
Ls Offerten unter I.. 5862 an !I Haasenstein & Bögler, A.-G .,

Frankfurt a . M ._ 5860a
In unserer Expedition lagern

folgende B -Offerten : 18067 18109
18162 18207 18248 18250 18265
18268 18283 18324 18326 18367
18379 18405 18477 18502 18512
18523 18574 18616 18651 18790
18835 18870 18882 18890 18904
18919 18988 18994 u .noch neuere
Nummern , die gegen Vorzeigen
der Ausweiskarten sobald als
möglich in unserer Expedition ab¬
geholt werden können .

Expedition der „Bad . Preffe " .

Wir takirldKn
und Maische vermittelt billigst .
Anfragen unter Chiffre J . V . 52 ,Renchen in Baden ._ 5865a

HU

Tüchtiger und energischerBausührer
in Kanal - u . Eisenbetonbau erfahr .,
auf 1 . oder 16. Juli gesucht .

Offerten mit Zeugnisabschriften
u . Gehaltsansvr . unter Nr . 9993 an
die Exped . der „ Bad . Presse " erb .

um» Des Meiitnerfriebs ft
Ms MderMinnt Met

Unbedingter Welt -Maffen -Arti -
kel. Jeder Haushalt Käufer .
IMU^Speise - u . Butterkuhler. 'WL

patentamtl . gesch .
Voller Ersatz f . Eisschrank ohne
Eis , ohne Unkosten . wird alles
frisch geh . Enorm billig i . Verk.
Erforderl . z . Uebernahme 3000 M .Nur absolut tatkr . Herren , die
sich dieser Sache voll u . ganz wid¬
men wollen und über das Kapital
verf ., wollen ausf . Off . einr . unt .
Nr . B19999 an die Exped . der
„ Bad . Preffe "

.
iK _ <1(1 fllM» tägl . verd . Reisende .Iir ^ £u Atth Agent ., Handl . rc . d.'8erk . uns . Ia Dauerwäsche , Krawatt, ,Damengürtel u . sonst . Neuheit . Ab¬
nehmer , ia . auf eia . Rechn . arb ., woll .ertra Offerte einhol . unt . Ang ., wie
hoch sich der monatl . Bedarf stellt .Beites Fabrikat . Pusch & Krusche,Wäsche -Manufaktur , Glogau .

Hausburlche
stadtbekannt , sofort gesucht. 10030

B . ds H . Baer ,

Stronen-Drops iu p ' und
Snsiisebe Drops Pfg .
Amerikanischer Kaugummi,

Vertreter gesucht
zum Vertrieb eines neu einzuführenden vorzüglichen Kun !mittels für Baden und evtl . Hessen . Offerten mir Angabe feilTätigkeit nach Stuttgart , Hotel Royal unter -I ) . A . UM
_ Persönliche Vorstellung dort 24 .—28 . Juni möglich . 6712a .2.2

Der vertrieb eines großen, Rutzen abwerfenden
gnt eingeführte « Aonfnmartikels soll für AarlSrnheund Umgegend auf eigene Rechnung vergeben wer¬
de«. ES bietet fich einem tüchtige« Herrn eine Exi¬
stenz -Möglichkeit mit grobem Einkommen.

Angebote nur von Herren erwünscht , denen sofortige Ueber¬nahme möglich ist, und welchen ein Barkapital von einigenHundert Mark zur Verfügung steht , unter 8 . P. T. 3205 (5848a andie Expedition der „Bad . Preffe erbeten .

Zum Eintritt am 1. Juli wird von größerem Fabrikbüro iungerMann oder Fräulein durchaus perfekt in

MaWlleMreibeinl . ZteWgrllijh!t
für gutbezahlte , dauernde Stellung a «
mit Zeugnisabschriften unter S . O ,
Stuttgart .

«sucht . Ausfübrl . Offert schreiben8185 an Rudolf Mosse ,

Damen ,
welche erstklassige Beziehungen zu Behörden , Kranken¬
häusern , Hotels . Pensionen und Privaten haben ,finden hohen Verdienst
durch Verkauf der vorzüglichen Kaffees und Tees einer
ersten Hamburger Importfirma . 6270a .6.2Off . u . II . 3 . 3702 an Rudolf Mosse , Hamburg .

Eine auswärtige Firma sucht baldigst eine oder mehreretu*tse Glimmer -Spalterinnen
einzustellen. Guter Lohn und dauernde Beschäftigung , sowieVergütung der Reisekosten zugesichert . Ausführliche Offertenbefördert unter F. M. 8 . 30ofl '
„ Badischen Presse ".

»16864a an die Expedition der

Stellenvermittlung
d . Kanfm. Vereins Karlsruhe.
für Prinzipale kostenfrei . Ein -
chreibaebühr f . Nichtmitgl . JC 1 .60oyei . .

, ür 3 . Monate . Statuten und Be¬
werbungsformularegratis u . franko .
Stets Bewerber ans den meisten

Branchen angemeldet.

CAeibmich. - Arbeit,
Vervielfältigung , zu vergeb . Off.
m . Probe u . Preis p . tauf . St . Quart
inkl ? Pfip .' >itkkt. -Nr : UlS8lÄ " audie
Exped . der „ Bad . Preffe " erb . 2 .2

Suche per sofort:
jung. Mann
in dauernder Stellung m . 4—6000
Mark Einl ., w . notarisch sichergestellt
wird . Meldungen an Krause ,Cünnern » Marttftr. 3 . 6836a3.2

Für das Kontor eines hiesigen
Favrikgeschästes wird ein

Fräulein
mit gi/ten Kenntniffen der franz .
und engl . Sprache , perfekt Maschine
schreibend , per sofort gesucht . Off .
unter B19884 an die Expedition
der „ Bad . Preffe "

. - , 2 .2
Für unser neu zu eröffnendes

Herrenmodehaus
suchen wir zum Eintritt per
1. August tüchtige

Verkäuferin.
Solche , die in Herren -Hutgeschäften
tätig waren , bevorzugt . Offerten an
Gebrüder Baer , Stuttgart.

Eberhardstr . 1 . 5873 «

Witze MöbeWeinw,
durchaus selbständig auf seine
Akkordarbeit , finden dauernde Be¬
schäftigung bei B20001 .5.1

Gebrüder Himmelhoher
Möbelfabrik .

Chauffeur.
Wer Lust hat , Antomobilführer

zu werden , und nach Ausbildung
sicher gute Stell , haben will , ver¬
lange Prospekt vom Automobil¬
werk Hugo Mare , Halle a. S ..
Mersebnrgerstr . 95a . 5856a

Bess. Mermbcheii
zu zwei Kindern von 3 u . 7 Jahren
gesucht . 9989

Hauvtmann Martini
Etsenlohrstraste 15.

Mädchen -Gesuch .
Ein junges , kinderloses Ehe¬

paar sucht
Mädchen ,
kochen kann .

Näh . Amalienstraße 49, I .

Mädchen-Gesuch .
Ein braves , fleißiges Mädchen

mit guten Zeugniffen findet auf
1. oder 15. Juli bei guter Be¬
handlung und hohem Sohn gute
stelle . Zu erfrag , unt . Nr . 1
iaJieiima . her «Sah, flfrtfte '

Tüchtiges Mädchen
für Küche u . Haus auf 1 . Juli gesucht10003 .2 .2 Kaiserstratze » 1.

Tüchtige , saubere

Monatsfra «
sofort gesucht .

Zu erfragen unter Nr . 10021 in
der Expedition der „ Bad . Preffe " .

Junges Mädchen
oder Fra » für vormittags per so¬fort gesucht . 10007

Yorkstrafie 44 . 2 . St . r.

Suche für 1. Juli gewandte

Näherin
die selbständig arbeitet und
zuschneiben kann. 5783a

Offerten an
Will ». Hunzinger ,

Kandel (Pfalz)
Manufaktur - u . Modewaren .

Eine durchaus geübte

Büglerin
besonders für Stärkwäsche ,
findet dauernde Stellung
für sogleich . 10018

Himmelheber & Vier,
Kaiserstratze 171 .

Stelle
Rechtskonsulent

tücht . Kausm ., 29 Jahre , sucht Stel¬
lung . Gest . Off . u . 8 . 6 . 8097 anRudolf Mosse , Stuttgart . 5864a .3 .3» Kommis
20 Jahre alt ,

sucht Stellung
als Verkäufer oder Lagerist in der
Manufakturwarenbranche per 1.oder 16 . Juli .

Offerten unter Nr . 6869a an
die Exped . der „Bad . Presse " erb .

23 Jahre alt , wünscht sich bis
1 . Oktober in erstklasstges Geschäftin Karlsruhe oder Umgebung zuverändern . Mit sicherem , ele¬
gantem Schnitt , sicher m Anprobe
unter Garantie . Erstkl . Referenzen
stehen zur Verfügung . Gehalts -
anspr . Mk . 180 .— monatlich . Es
wollen sich nur Geschäfte melden ,die einen alleinstehenden Posten
zu vergeben haben . 10024

Offerten unter F . K . 4571 anRudolf Mosse . Karlsruhe .
oooooooooooooooooooooo

Filiale -Gesuch!e welcher Branche, von tücht .,
ansfähiger Dame per 1 . Juli .

Offerten unter Nr . 9319671 an
die Exped . der „ Bad . .Presse " erb ,

Mp - Fräulein
m . Sprachkenntn ., sucht Nachmst «
tagsstellung zu Kind., nicht unt.
3 Jahren oder zu einer Dame .

Offerten unter Nr . B200L9 an! Me Expedition her

Jntellig . Fräulein

sucht Stelle
als Direktrice , ist in allen Zweigefider Landarbeit gut bewanden ,
deutsch und französisch sprechend ;übernimmt auch sonst eine Filial -t.

Offerten unter Nr . 6871a an die
Exped . der „ Bad . Presse " erbeten .

endenWirkungskreis leich-
terer Art sucht gebild ., bestempfohk .Dame mittl . Alters — zuverlässigund gewissenhaft — als Hausdame ,
Beschließerin, Fllialletteri « oder
sonstigen Vertrauensposten . An¬
sprüche bescheiden , dagegen humane
Behandlung erwünscht . Gest . Off .
unter F. H. 4081 an Rudolf Mosse ,Heidelberg , erbeten ._ 6861a

Jntellig . Fräulein

sucht Stellung
als Empfangstzame bei Photogr .od. Arzt , würde auch in den Sprech¬
stunden mithelfen , da gelernte
Krankenpflegerin .

Offerten unter Nr . 6870a an die
Exped . der „Bad . Preffe " erbeten .

Für junges Mädchen,
18 Jahre alt , wird in besserer Fa¬
milie Stellung gesucht , wo solches
sich besser ausbilden kann im Kochen
und in der Haushaltung . Offerten
unter F . L. 50 « postlagernd
Gaggenau ._ 5796a. 3 .2
Besseres Mädchen ,

sucht Stelle per 1. Juli , um sich
im Haushalt zu vervollkommnen .
Auch auswärts .
Gefl . Offert , unt . Nr . B20005 an

die Exped . der „ Bad . Presse " erb .

OftJlim sowie Geschafts -
räume im Seiten¬

bau , Katserstraße 61, für Leder¬
handlung geeignet , sind zu ver¬
mieten . 6874a *

Näheres Kaiserstr . 63, im Laden

foftwigen zu »muieleu:
In Mau M KönitMIt

bei »er JBeinbrennerilr.
Haltestelle der Straßenbahn , sind4- u . 3-Zimmerwohnungen m .Küche,Bad , Speisekammer , Mädchen¬
zimmer , elektr . Licht und Gas ,Balkon und Terrasse mit Aussicht
ins Gebirge per 1 . Oktober zu ver¬
mieten . Näheres im Bau oder
Goetbestratze 31, a . St . 9863*

Neubau Dorkslr . 49
bei der Weinbrennerstr . , sind zwei
schöne 3 Zimmerwohnungen und
eine 8 Zrmmerwohnung mit je¬
weils Bad und Zubehör auf 1. Ok¬
tober zu vermieten . Zu erfragenbei 3 . A » Kllngenfuß , Wil¬
helmstraße 70, Telephon 2638 , oder
im Neubau ._ 10023 *

PHUippstratze 25
sind im 3 . und 4. Stock 2 schöne
3 Zimmerwohnungen mit Balkon
und Veranda sofort oder später
zu Perm . Preis 460 M u . 430 </H.

Näh , im 3. u . 4 . Stock nebenan .

W »eZR« ll-Mu «M
mit Zubehör ist Wilhelmstraße 7».4 . St ., auf 1. Oktober zu vermieten .

Zu erfr . daselbst 8. St . lks . >“
Hirschstraße 75 ist eine schöne4 Zimmerwohnung mit Mänsarde

und sonst. Zubehör auf 1 . Juli
oder später billig zu vermieten .
9320014 Näheres 3. Stock .

Markgrafenstr . 43, 3. Stock, sind 2
leere Mansardenzimmer mit ge-
meinschaftl . Küche auf 1. Juli zuverm . Zu erfr . im 2 . St . B20019

Scheffelstraße 18, II . , sehr schöne2 Zimmerwohnung sofort oder
später wegen Wegzug , an ruhigeLeute zu vermietend B20015

Winterstraße ist eine Wohnung
von 2 Zimmern mit Küche auf
1 . Juli zu vermieten . B20041 .6.1

, Nah . Marienstr . 70, 2 . Stock .
Gut möbl . Zitzlmerzu vermieten ,nächst der Kaiierallee , in ruhig .

Hause bei mäßig . Preise per sofort
oder später . Näheres Schiller -
straße 14, Part ._ 9320026 .4 .1

Einfach möbl . Zimmer an Ar¬
beiter od. Fräulein sofort od . 1 . Juli
billig zu vermieten .
B20046 Körnerstr . 13 , 4 , St .
Kaiserstraße 17 , 3. St ., ist ein gut
möbliertes Zimmer mit sep . Ein -
gang sof. od. später zu verm . SBama

Kaiserftraße 56, III ., sind auf 1 .
Juli 2 gut möbliert . Zimmer mit
oder ohne Pension zu verm .

Biktoriastraße 20, IV ., (Bdhs . ) ist
ein möbl . Mansardenzimmer auf
1. Juli zu vermieten . B20024

t ziMMlhM»
ruhiger alleinstehender Dame auf
1 . Ort . gesucht. Süd - und Oststadt
ausgeschloffen . Offerten unter Nr .
B20040 an d . Exp , d . „Bad . Presse " .
3 Zimmerwohnung
im 2 . oder 3. Stock von kleiner
Familie auf 1 . August oder später
gesucht. Vororte nicht ausgeschlossen .Offerten mit Preisangabe unterNr . B20030 an die Expedition der
„Bad . Presse " . .

Ruhiges , einfach mobl . Zimmer«sucht aus 15. Juli . Weftstadt
evorzugt . Offerten mit Preis¬

angabe unter Nr . B20027 an dieLad . BreL « , i Exped. der . Bad . Presse ".



V

Seile 8

i

i <!.j

I '

- "
fr

r !3fi' isf -:, -
i : - Ü 1 , ;' ri' i

. . Kfi
4 :-f ''

;f H T -"
K -Lr W - i .

i ; v \% •‘

jG
‘ =■: -SStt:

1 / UH

l| :ll
ifiiS

Kadislye Kresse Abendblatt . Freitag den Z3. Juni 1911 . Nr . 286

8rilWck§-ZwmDe>Mttlllls.
Grundstücke : tẑ markung Karlsruhe :

Lgb . Nr . 5338 . 4 a 59 qm Baugelände an der Essenwein- und
a Tullastrahe ;

» •v “3.3°' 3 a 41 qm Baugelände an der Tullastraße , je»Werls Mrieiqentumsanteil von einhalb .Eigentümer : Die fortgesetzte Gütergemeinschaft zwischen Agate geb.Mayer , Witwe des Privatmanns Heinrich August Grafmüller
, rn Frerburg und ihren Abkömmlingen.Schatzung :

^ ^ 3450 und 2050 JlVerstelgerurigstagfahrt : Mittwoch , den 13. September 1911. vor¬mittags >,,10 Uhr, im Notariatsgebäude, Adlerstraße 26 .Mündliche Auskunft gebührenfrei beim Notariat .Karlsruhe , den 19 . Juni 1911 . 9969 .2 .1

Bairarbeiten-
vergebung

Neubau eines Physikalischen und
Radialogischen Instituts der Uni¬

versität Heidelberg
Albert Uebcrlestr.. 7.

in
Rachverzeichnete Arbeiten sollen

Akkord vergeben werden :

Gr . Notariat vm als Vollstreckungsgericht .

Sprach
irse

Englisch/ Französisch, Italienisch ,Deutsch ,Grammatik , Korrespondenz , Konversation , Literatur .
Tages - und Abendkurse . 9824 .2 .2

Nachhilfe für Schüler aller Lehranstalten,insbesondere auch iu Latein and Griechisch .
Honorar massig . — - ■

Handelsschule „Merkur “
Karlsruhe Kaiserstrasse 113 . Tel . 3018 .

Co .Pr . Legier L. vu .,Durlach , THaschinenfabrik ,
Gegründet 1876 Telephon 197

liefern komplette Ziegelei -Einrichtungen , Trans¬missionen in neuester Ausführung, schmiedeiserne undgusseiserne Riemenscheiben , Sägen für Kistenfabri -kation, Pumpen aller Art , Reservoire , Roststäbein Guss und Schmiedeisen . 3758 .13. 13Reparaturen des allgemeinenMaschinenbauesprompt und billigst .

LEA &
PERRINS

SAUCE

giebt
Fischen,
Suppen,
Fleisch,

Fleischbrühen,
Käse,

gebratenem
Wildpret

und Geflügel einen köstlichen
pikanten Geschmack.U —
Limited, m London , und von Exportgeschäften .

Die ursprüngliche und echte
WORCESTER8HIRE SAUCE .

Hoflieferanten
Sr . Majestät des

tCbnieVvon
England.

| Tmiitcu -PmiM
tm

Reformhaus zur Gesundheit, L. Neubert
Kaiserstrahe 122. 6375»

Durch unseren Verlag sind , soweit Vorrat reicht, zu beziehen

Schillers Werke
Neueste, bestillustrierte , zweibändige Ausgabe . Einband : Rein¬leinen mit Hoch- und Goldprägung . Mit Vollbildern nach Gemäldenoon Professor Wilhelm von Kaulbach, C . Jäger , A . Müller u . a.

Preis Jt 3 .—
nach auswärts Jt 3.50 (Nachnahme Jl 3.70).

Zu beziehen durch
Ierd . Thiergartens Verlag . Karlsruhe i. V.

in Visen , V.R . Stahl , TirgelElettro . « . Sttckel-Slahl ,
gepreßt ■ facougeschmiedet ■ fix uud fertig bearbeitet,
liefern in erftklasstger Qual . u . Aussühr . sehr preiswert

Eisen- «.Stahlwerke Haslach ,Baden
Leistungsfähigste Werke und

vorteilhafteste Bezugsquelle Süddeutschland».

1 . Gipserarbeiten
<in 3 Losen ) : Fassadenputz u.innere Pubarbeiten .2. Malerarbeiten
ftn 2 Losen ) .

Angebotsunterlagen werden so
lange der Borat reicht in Heidel¬
berg von der örtk . Bauleitung .
Baubureau Philosophraweg, gegen
Erstattung der Selbstkosten werk¬
täglich vormittag 9— 1:1 , nachm .3—5 Uhr, abgegeben. . Es können
nur Angebote unter Benutzungder Vordrucke ohne Textänderun¬gen und Zusätze berücksichtigt wer¬
den .

Die Bauleitung behält sich vor,nach Prüfung aller Verhältnisseunter den Angeboten daS am
besten geeignete zu wähle».Die unterschriebenen Angebote
sind mit entsprechender Aufschriftversehen, portö - und bestellgeld¬frei an die Bauleitung des Phtzsi -
kalischen Instituts Heidelberg,Bauburrau Philosopbenweg bis
spätestens am Samstag , den 1.Juli 1911, vormittags 10 Uhr, ein¬
zureichen, woselbst die Eröffnungin Gegenwart der etwa er¬
schienenen Anbieter erfolgt .

Zuschlagsfrist 4 Wochen .
Karlsruhe , den 17. Juni 1811 .

Die Bauleitüng .
Professor Ostendorf .5799a Kader.

Nersteigerrrng
von Geweihen » . Abwurfstangen .

Das Großh . Hofforst- u. .Jagd¬amt Karlsruhe versteigert
Dienstag , den 4. Juli ,vormittags 10 Uhr,

im Schlößchen des Großh . Fa¬
sanengartens gegen Barzahlung :

78 schädelechte Dambckckgeweihd,15 Rehgehörne, .
105 Pfund Edelhirschstangen.490 Pfund Damschaufeln in

geeigneten Losen. Die Geweiheund Stangen können am Sams¬
tag , den 1 . Juli und Montag , den3. Juli von 8—12 und 2—5 Uhr,sonne am Verstergerungstag von8 Uhr ab eingefehen werden . 9925

Tonnnlrl Knlcrh Stammhaus gegr . 1844

Lßopuiu nuiscnTelephon 160.
Karlsruhe - Kaiserstrasse 211. □□□□□□□□□□□□

Von Montag, den 19. Juni bis inkl. Freitag, den 30 . Juni :

Rabatt | 5 % Rabatt
auf sämtliche

Sport - Artikel
wie

S

Sport-Hemden Sport-Gürtel
Sport-Strümpfe Sport-Kragen
Sport-Stutzen Sweaters SdBSS

Golfjacken

Rueksackwesten
Rucksäcke
Wickelgamaschen

>

Rabatt XO °/« Rabatt
am

Loden - Pelerinen Bozener Mäntel
für Damen , Herren und Kinder. 8862

lr
ni

r>c

( ^ itt schöne4 Gesicht

S a hrni S--
Verftergerung .

Erbteilung halber werden am
Freitag , den 30 . Juni l. Js .,vormittags 9 % Uhr,

in der Wohnung des f ForstwartSGeiger zu Durbach (Brandeck )
:gen Bar¬

ist die beste Empfehlungskarte .
Wo die Natur dieses versagt , wird
über Nacht durch Gebrauch von
Bernhardts Rosenmilch das Gesichtund Hände weich und zart in
jugendlicher Frische. Beseitigt
Lebersteck«, Mitester , Gesichlsrilteund Sommersprossen , sowie alle
Unreinheiten des Gesichts und der

Glas Mk . 1.80 .Hände.

folgende Fahrnisse gegen , . . .s"§ " na .öffentlich , versteigert :
2 . Kühe, 3 Zucht" uvoMutter -
schweine , mehrere Bienenstöckemit Wohnungen , 16 Hühner , 1
aufger . Wagen , 1 Karren . Pflugund Egge, 2 Schlitten , 2 Kuh-
aeschirre, 1 Sackuhr m . Kette, 1
Flinte , sämtl . Manns - und
Frauenkleider , 5 ausgerüsteteBetten mit Strohsack, 10 großeund 20 kleine Bettanzüge , 10
Leintücher, 4 Tischtücher. 6
Handtücher, 3 Klcrderkasten, 1
Kommodes 2 harth . Tische ,Stühle u . Bänke, 2 Nachttische ,Backmulde m. Zubehör, 1 Regu-
lateur u . 1 Wanduhr , Butter¬
faß , versch. Bilder m . Rahmen ,1 Kochherd m . Häfen , Küchey -
geschirr, 1 Brennkessel m. Zube¬hör, 1 Trotte m . eiserner Spin¬del, 8 Weinfässer, versch . Land¬
geschirr, Feld - u . Handgeschirr,ca . 3 Ztr . Brotmehl . ca . 25 Kx' ger. Speck, 12 hl Apfelwein. 30
Liter Äranntwein . 5 kg
Schweineschmalz, 5 Ster Brenn¬
holz , 100 Rebstecken und sonst
verschiedenes. 5847a
Durbach, den 22. Juni 1911.

Bürgermeisteramt .

Brenneffel - Kopf - Waffe »
Brrken-Kopf-Waffer

von L^R ..Bernl,ardt
ist KaS alle

und

$_ _ er^eM Haar ^ ^ er . fec
. eüzeit. Die Kraft dieser Essenzen
hat geradezu überraschenden Erfolg
für das Wachstum der Haare und
iräftigt die Kopfhautporen , sodaß
stch kein Schinnu . Schuppen wieder
bildet . - 4Glas75Pfg .,M . 1 .50. 2.50

FrauzSsssch« Haarfarbe
von JSan Rabot in Paris .

Greise und rote Haare sofort braun
und schwarz unvergänglich echt zu
färben , wird jedermann ersucht,
dieses neue gift - und bleifreie
Haarfärbemittel in Anwendung zu
bringen , da einmaliges Färben
die Haare für immer echt . färbt

4 Karton Mk . 2.50 .

gibt
Lockenwasser

jedem Haar unverwüstliche
Locken und Wellenkräuse.
Glas 1 Mk . u. «0 Pf «.
Enthaarungs -Pomade

entfernt binnen 10 Minuten reden
lästigen Haarwuchs des Gestchts
und der Arme gefahr - u . schmerzlos.

4 Glas Mk . 1 .50 .

Schafweide -
Verpachtung.

Englischer Bartwuchs
befördert hei jungen Leuten rasch
einen kräftigen Bart und verstärkt
dünngewachs. Bärte . 4 Gl. M . 2.—.

Schwache Augen"iebr

Die Stadwemeinde Lahr ver-
pachtet im Wege öffentlicher Äer-
steigerung den Artillerieexerzirr¬
platz bei Hugsweier im Maßge-
halt von ca . 85 ha als Schafweide
auf weitere 6 Jahre vom L Okto¬
ber b. Js . ab .

Tagfahrt zur Bersteigerungfindet
Montag , den 26 . Juni ,
nachmittags J43 Uhr»im Rathausfaal dahier statt , wozu

Liebhaber freundlichst eingeladen
sind .

Die Pachtbedingungen können
kostenlos von uns bezogen werden.

Lahr, den 10. Mai 1911 . 4617a
Der Stabtrat .

Schweickhardt . Laib .

werden nach dem Gebrauch deö
Tyroler Enzian -BranntweinS sehr
gestärkt . Derselbe ist zual . haar -
stärkendeS Kopf- u . antiseptische»
Mundwaffer . Gebr . - Anw. gratis .

Glas Mk. 1 .50 , 2.50 .
8p . Destillat von Sn,ianwur,«la ». -«lüte».

Zu haben bei : 6335 .6.5
Julius Dehn Nachf., Drog ., ZSHringer -' Rr . 55.
Horm, vieler, Friseur , Kaifrrstr . 223 .

MMni,
-Schleim, Sale.Karilm

versende unter Garantie lebender
Ankunft . Suche hierfür von
Hotels u . Kurhäusern Abnahme.

A. Gropp , Nagold ,3.1 Telephon 60 , 5863a
Spezialgeschäft lebender Flußfische.

Plüschdivan. ^ gearb
wird für nur34 Mk . verkauft , st . stöhler, Tavezier ,Schützenftr. 52 . 2. St . Bl 9822 .2.^

fertigt an bei billiger Berechnung.IV. Hofmann , Schlossermeister ,Karlsruhe , Marrenstraße05 .
Voranschläge kostenlos . B17774. 14.7
Wegen vorgerückterSaison werden

die noch vorhandenen .
besseren

KmMlÄnW,
Mt

enorm billig abgegeben. 9722 .12.3

MerNr. w. lÄmoehoch
Ecke Kaiser - und Kreuzstraße .

Eingang bei der kleinen Kirche .

Witwer , 40 I . , mit 2 Kind . u.kleinerem gutgehendem Geschäft,in schönem Laudort , wünscht mit
evang. Frl . oder kinderl. Witwe
zwecks Heirat bekannt zu werden.Etwas Vermögen erwünscht, doch
nicht Bedingung .

Ernstgemeinte Anträge unter
Nr . 5837a an die Exped. der „Bad.
Presse" einzusenden.

am hiesigen Platze zur Verwertungeines Patentes , Automobi.-
entstaubung . Eventl . wird dasselbe
auch käuflich abgetreten .

Näheres unter Nr . 9346 an die
Erved . der „ Bad . Presse" erbeten .

Die Wirtschaft
„zur Linde"

in Grötzinge « ,
früher Brauerei Derndinger ,ist ans 1 . Oktober 1011 an tüch¬

tige Wirtsleute , die daselbst nicht
fremd sind und auch etwas Kaution
stellen können (Metzger bevorzugt).

zu vergebe « .
Näheres 9802.2.2

Brauerei Wilh . Fels ,
Kriegstratze 148 .

Prima Wirtschaft
mit Metzgerei^

gutgehend, in der Nähe von Karls -
ruhe , krankheitshalber mit uur
Mk . 4000 Anzahlung zu Verkäufen.Offerten Postlagerkarte Nr . 83,Karlsruhe . B19849.2.2

Biilkerel-Bttkaiii
wegen Todesfalls .

In einer größeren Stadt ddaoif ' “ ' ‘ "badischen Unterlandes ist weg«Todesfalls eine im besten Zustanlbefindliche und flott gehendeBäck >mit einer Anzahlung von Mk . 10 '. . .unter günstigen Bedingungen aieinen tüchtigen Fachmann zu vei-kaufen . Näheres über Umsatz uni
Abzahlung re. , durch Vermittlumher Exped- der Prksse"

, du
welches sich Interessenten unw

lenden uNr . 9789 zu wenden belieben. 2,

Sichere Wen;!
Eingef . Geschäft, Jahresein¬kommen Mk . 8—9000.— , nur

gelegenheitshalber verkäuflich .
Erforderliches Kapital Mk .2— 3000.— . Offerten unter
„ Reell" Nr . 9865 an die Exp.der „Bad . Presse". 4.4

Zweistöckiges ,
freistehendes

im schönen Kurort Wörst '
Hofen i . Bayern , enhast
10 schöne Zimmer ui»
allem Zubehör , 2 Min . M

Bahn , Aussicht aufs Hochgebirge
ist besonderer Verhältnisse weg«
sofort zu verkaufe «. Preis rt
20000 Mark bei einer AnzahluMvon 8—10 000 Mk . Als angenehm«
Wohnsitz sowohl, als auch
Pensionat geeignet.

Offerten bittet man an
Arau Antonie Ring ,

vorm. Schußler in Wörishoft «
zu richten ._ 5737ajj

5 Zimmer im Stock , bei der Hirsörbrücke, weit unter den Selbstkosten.
mit Mk. 3000 Anzahlung sofort
verkaufen . Offerten Postlageo
karte 83 . Karlsruhe . B19850 .ZL

Wegen Umzug zu verkaufe«:
Prinzeßkleid , Spitzenbluse u . Jam,
zusammen 18 Mk ., 1 Kinderbetz'

ättchen 3 Mk . , 1 großer Herd m
ohr 15 Mk . 9936.2

Philippstratze 33 . 4. Stock.
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blerbm sich m unübertroffener Güte
und Reinigungskraft immer gleich.
Herstellung aus reinsten Rohstoffen
«ach besonderem Verfahren, eine sorg¬
same, ins Kleinste verüeste Überwach¬
ung der Fabrikation verbürgen dies.
Billige Preise und wertvolleGeschmke

NeuePackung
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